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2 Allgemeines zur Zulässigkeit der wirt-
schaftlichen und nichtwirtschaftlichen 
Betätigung von Kommunen 

Das kommunale Selbstverwaltungsrecht nach Art. 28 Absatz 2 Grundgesetz erlaubt den Kommunen, alle An-

gelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft im Rahmen der Gesetze in eigener Verantwortung zu regeln. Die 

Kommunen sind gem. Art. 78 Absatz 2 der Verfassung für das Land Nordrhein-Westfalen in ihrem Gebiet die 
alleinigen Träger der öffentlichen Verwaltung, soweit die Gesetze nichts anderes vorschreiben.  

Durch diese verfassungsrechtlich verankerte Selbstverwaltungsgarantie haben die Kommunen die Möglich-

keit, sich über den eigenen Hoheitsbereich hinausgehend wirtschaftlich zu betätigen. Ihren rechtlichen Rahmen 
findet die wirtschaftliche Betätigung im 11. Teil (§§ 107 ff.) der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO 

NRW). Hierin ist geregelt, unter welchen Voraussetzungen eine wirtschaftliche bzw. nichtwirtschaftliche Be-

tätigung zulässig ist („ob“) und welcher Rechtsform – öffentlich-rechtlich oder privatrechtlich – die Kommu-
nen sich dabei bedienen dürfen („wie“).  

Gemäß § 107 Absatz 1 GO NRW darf sich eine Gemeinde zur Erfüllung ihrer Aufgaben wirtschaftlich betäti-

gen, wenn ein öffentlicher Zweck die Betätigung erfordert (Nummer 1), die Betätigung nach Art und Umfang 
in einem angemessenen Verhältnis zur Leistungsfähigkeit der Gemeinde steht (Nummer 2) und bei einem Tä-

tigwerden außerhalb der Wasserversorgung, des öffentlichen Verkehrs sowie des Betriebes von Telekommu-

nikationsleitungsnetzen einschließlich der Telekommunikationsdienstleistungen der öffentliche Zweck durch 
andere Unternehmen nicht besser und wirtschaftlicher erfüllt werden kann (Nummer 3). 

Von der wirtschaftlichen Betätigung ist die sog. nichtwirtschaftliche Betätigung gemäß § 107 Absatz 2 GO 
NRW abzugrenzen. Hierunter fallen Einrichtungen, zu denen die Gemeinde gesetzlich verpflichtet ist (Num-

mer 1), öffentliche Einrichtungen, die für die soziale und kulturelle Betreuung der Einwohner erforderlich sind, 

Einrichtungen, die der Straßenreinigung, der Wirtschaftsförderung, der Fremdenverkehrsförderung oder der 

Wohnraumversorgung dienen (Nummer 3), Einrichtungen des Umweltschutzes (Nummer 4) sowie Einrich-
tungen, die ausschließlich der Deckung des Eigenbedarfs von Gemeinden und Gemeindeverbänden dienen 

(Nummer 5). Auch diese Einrichtungen sind, soweit es mit ihrem öffentlichen Zweck vereinbar ist, nach wirt-

schaftlichen Gesichtspunkten zu verwalten und können entsprechend den Vorschriften über die Eigenbetriebe 
geführt werden. 

In § 109 sind die allgemeinen Wirtschaftsgrundsätze, die sowohl für die wirtschaftliche als auch für die nicht-

wirtschaftliche Betätigung gelten, niedergelegt. Demnach sind die Unternehmen und Einrichtungen so zu füh-
ren, zu steuern und zu kontrollieren, dass der öffentliche Zweck nachhaltig erfüllt wird. Unternehmen sollen 

einen Ertrag für den Haushalt der Gemeinde abwerfen, soweit dadurch die Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

nicht beeinträchtigt wird. Der Jahresgewinn der wirtschaftlichen Unternehmen als Unterschied der Erträge und 
Aufwendungen soll so hoch sein, dass außer den für die technische und wirtschaftliche Entwicklung des Un-

ternehmens notwendigen Rücklagen mindestens eine marktübliche Verzinsung des Eigenkapitals erwirtschaf-
tet wird. 



 
5 

Bei der Ausgestaltung der wirtschaftlichen Betätigung liegt es vorbehaltlich der gesetzlichen Bestimmungen 
im Ermessen der Kommunen, neben öffentlich-rechtlichen auch privatrechtliche Organisationsformen zu wäh-
len. So dürfen Kommunen unter den Voraussetzungen des § 108 GO NRW Unternehmen und Einrichtungen 
in einer Rechtsform des privaten Rechts gründen oder sich daran beteiligen. Unter anderem muss die Erfüllung 
des öffentlichen Zwecks durch Gesellschaftsvertrag, Satzung oder sonstiges Organisationsstatut gewährleistet 
sein und eine Rechtsform gewählt werden, welche die Haftung der Gemeinde auf einen bestimmten Betrag 
begrenzt. 

Da im Verfassungsstaat das Gemeinwohl der allgemeine Legitimationsgrund aller Staatlichkeit ist, muss jedes 
Handeln der öffentlichen Hand einen öffentlichen Zweck verfolgen. Die gesetzliche Normierung der Erfüllung 
des öffentlichen Zwecks als Grundvoraussetzung für die Aufnahme einer wirtschaftlichen und nichtwirtschaft-
lichen Betätigung einer Kommune soll daher gewährleisten, dass sich diese stets im zulässigen Rahmen kom-
munaler Aufgabenerfüllung zu bewegen hat. Es ist daher nicht Angelegenheit der kommunalen Ebene, sich 
ausschließlich mit dem Ziel der Gewinnerzielung in den wirtschaftlichen Wettbewerb zu begeben. Stattdessen 
kann eine wirtschaftliche bzw. nichtwirtschaftliche Betätigung nur Instrument zur Erfüllung bestehender kom-
munaler Aufgaben sein.  

Die Ausgestaltung des öffentlichen Zwecks ist dabei so vielfältig wie der verfassungsrechtlich umrissene Zu-
ständigkeitsbereich der Kommunen. Der „öffentliche Zweck“ stellt einen unbestimmten Rechtsbegriff dar, für 
dessen inhaltliche Bestimmung zuvorderst die Zielsetzung des gemeindlichen Handelns maßgeblich ist. 

 

3 Beteiligungsbericht 2022 
 Rechtliche Grundlagen zur Erstellung eines Beteiligungsberichtes 

Grundsätzlich haben sämtliche Kommunen gemäß § 116 Absatz 1 GO NRW in jedem Haushaltsjahr für den 
Abschlussstichtag 31. Dezember einen Gesamtabschluss, der die Jahresabschlüsse sämtlicher verselbständigter 
Aufgabenbereiche in öffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher Form konsolidiert, sowie einen Gesamtlage-
bericht nach Absatz 2 aufzustellen. 

Hiervon abweichend sind Kommunen gemäß § 116a Absatz 1 GO NRW von der Pflicht zur Aufstellung eines 
Gesamtabschlusses und Gesamtlageberichts befreit, wenn am Abschlussstichtag ihres Jahresabschlusses und 
am vorhergehenden Abschlussstichtag jeweils mindestens zwei der drei im Gesetz genannten Merkmale zu-
treffen.  

Über das Vorliegen der Voraussetzungen für die Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung eines Gesamtab-
schlusses entscheidet grundsätzlich der Rat gemäß § 116a Absatz 2 Satz 1 GO NRW für jedes Haushaltsjahr 
grundsätzlich bis zum 30. September des auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres.  

Der Rat der Gemeinde Kürten hat am 06. September 2023 gemäß § 116a Absatz 2 Satz 1 GO NRW entschie-
den, von der nach § 116a Absatz 1 GO NRW vorgesehenen Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung eines 
Gesamtabschlusses und Gesamtlageberichts Gebrauch zu machen. Daher hat die Gemeinde Kürten gemäß § 
116a Absatz 3 GO NRW einen Beteiligungsbericht nach § 117 GO NRW zu erstellen.  

Der Beteiligungsbericht hat gemäß § 117 Absatz 2 GO NRW grundsätzlich folgende Informationen zu sämt-
lichen verselbständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-rechtlicher und privatrechtlicher Form zu enthalten: 
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1. die Beteiligungsverhältnisse,  
 
2. die Jahresergebnisse der verselbständigten Aufgabenbereiche, 
 
3. eine Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals jedes 

verselbständigten Aufgabenbereiches sowie  
 
4. eine Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligungen unterei-

nander und mit der Gemeinde. 

Über den Beteiligungsbericht ist nach § 117 Absatz 1 Satz 3 GO NRW ein gesonderter Beschluss des Rates in 
öffentlicher Sitzung herbeizuführen. Der Rat der Gemeinde Kürten hat am 15. März 2023 den Beteiligungsbe-
richt 2021 beschlossen. 

 

 Gegenstand und Zweck des Beteiligungsberichtes 

Der Beteiligungsbericht enthält die näheren Informationen über sämtliche unmittelbaren und mittelbaren Be-
teiligungen an sämtlichen verselbständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-rechtlicher und privatrechtlicher 
Form der Gemeinde Kürten. Er lenkt den Blick jährlich auf die einzelnen Beteiligungen, indem er Auskunft 
über alle verselbständigten Aufgabenbereiche der Gemeinde Kürten, deren Leistungsspektrum und deren wirt-
schaftliche Situation und Aussichten gibt, unabhängig davon, ob diese dem Konsolidierungskreis für einen 
Gesamtabschluss angehören würden. Damit erfolgt eine differenzierte Darstellung der Leistungsfähigkeit der 
Gemeinde Kürten durch die Abbildung der Daten der einzelnen Beteiligungen.  

Die Gliederung des Beteiligungsberichtes und die Angaben zu den einzelnen Beteiligungen ermöglichen, dass 
eine Beziehung zwischen den gebotenen Informationen und den dahinterstehenden Aufgaben hergestellt wer-
den kann. Dies ermöglicht durch den Vergleich der Leistungen mit den Aufgaben auch die Feststellung, ob die 
Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde Kürten durch die verschiedenen Organisationsformen nachhaltig ge-
währleistet ist.  

Der Beteiligungsbericht unterstützt damit eine regelmäßige Aufgabenkritik und eine Analyse der Aufbauorga-
nisation der Gemeinde Kürten insgesamt durch die Mitglieder der Vertretungsgremien. 

Adressat der Aufstellungspflicht ist die Gemeinde Kürten. Um diese Pflicht erfüllen zu können, müssen der 
Gemeinde Kürten die entsprechenden Informationen zur Verfügung stehen.  

Hierzu kann die Gemeinde Kürten unmittelbar von jedem verselbständigten Aufgabenbereich alle Aufklärun-
gen und Nachweise verlangen, die die Aufstellung des Beteiligungsberichtes erfordert (vgl. § 117 Absatz 1 
Satz 2 i.V.m. § 116 Absatz 6 Satz 2 GO NRW). 

Die verwendeten wirtschaftlichen Daten beruhen auf den im Laufe des Jahres 2023 festgestellten Abschlüssen 
für das Geschäftsjahr 2022. Die Angaben zur Besetzung der Überwachungsorgane weisen das gesamte Jahr 
2022 aus.  
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4 Das Beteiligungsportfolio der Ge-
meinde Kürten 

 

Gemeinde Kürten

Gebietskörperschaft

Wasserwerk

100 %

Sondervermögen 
Abwasser

100 %

Bad-Gesellschaft mbH

100 %

Erschließungs-
gesellschaft mbH

22.752,49 €, 89 %

BELKAW GmbH

stiller Gesellschafter

Rheinisch-Bergische  
Wirtschaftsförderungs-

gesellschaft mbH

1.040,20 €, 1,4 %

Rheinisch-Bergische 
Siedlungsbau-

gesellschaft mbH

21.850 €, 0,49 %

Berufsschulverband 
Bergisch Gladbach, 
Rösrath, Overath, 
Odenthal, Kürten

111.959,70 €, 9,82 %

 

 Änderungen im Beteiligungsportfolio 

Im Jahr 2022 hat es keine Änderungen bei den unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen der Gemeinde 
Kürten gegeben. 
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 Beteiligungsstruktur  

Lfd. 

Nr. 
Beteiligung 

Höhe des Stammka-

pitals und des Jahres-

ergebnisses am 

31.12.2022 

(durchgerechneter) 

Anteil der Gemeinde 

Kürten am Stamm 

kapital 

Beteiligungsart 

Euro Euro %  

1 

Wasserwerk der Gemeinde 
Kürten 

2.307.849,35 
2.307.849,35 100,0 

 
unmittelbar 

Jahresergebnis 2022 + 77.484,00 

2 

Sondervermögen Abwasser 
der Gemeinde Kürten 

0,00 
0,00 100,0 

 
unmittelbar 

Jahresergebnis 2022 + 403.593,16 

3 

Bad-GmbH der Gemeinde 
Kürten 

25.564,59 
25.564,59 100,0 

 
unmittelbar 

Jahresergebnis 2022 - 361.579,75 

4 

Rheinisch-Bergische Sied-
lungs-Gesellschaft (RBS) 

4.500.000,00 
21.850,00 0,49 

 
unmittelbar 

Jahresergebnis 2022 + 2.340.560,59 

5 

Rheinisch-Bergische Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft 
mbH (RBW) 

74.300,00 
1.040,20 1,40 

 
unmittelbar 

Jahresergebnis 2022 - 684.353,21 

6 
Berufsschulverband (BSV) 1.140.119,15 111.959,70 

(gemäß Haus-
haltssatzung) 

9,82 
 

mittelbar 
Jahresergebnis 2022 + 362.383,55 

7 

Erschließungs-GmbH der  
Gemeinde Kürten  

25.564,59 
22.752,49 89,0 

 
mittelbar 

Jahresergebnis 2022 + 398,92 

8 
BELKAW GmbH 22.892.670,00 

stiller Gesellschafter 
 

mittelbar 
Jahresergebnis 2022 +10.312.288,44 

 

 

nachrichtlich 

Lfd. 

Nr. 
Wertpapiere 

Wert Anteile 

zum 31.12.2021 
Preis Fondsanteil 

Wert Anteile 

zum 31.12.2022 

9 
Kommunalen Versorgungsrückla-
gen-Fonds (KVR-Fonds) 

973.033,25 € 95,90 € 863.355,35 € 

 

 

 



 
9 

Lfd. 

Nr. 
Ausleihungen an Stand 31.12.2021 

Zugang /  

Abgang (-)   
Stand 31.12.2022 

10 
Sondervermögen Abwasser der 
Gemeinde Kürten 

2.500.000,00 € 500.000,00 € 3.000.000,00 € 

11 
Bad-GmbH der Gemeinde Kürten 
(Gesellschafterdarlehen) 

3.788.805,81 € -500.000,00 € 3.288.805,81 € 

12 
Erschließungsgesellschaft mbH 
der Gemeinde Kürten 

1.000.000,00 € 0,00 € 1.000.000,00 € 

13 Caritas 420.000,00 € -10.000,00 € 410.000,00 € 

 

 

 Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen 

Siehe Anlage 1 „Wesentliche Leistungsbeziehungen 2022“. 

 

 

 Einzeldarstellung 

 Unmittelbare Beteiligungen der Gemeinde Kürten zum 31. De-
zember 2022 

Die unmittelbaren Beteiligungen werden in der Bilanz unter der langfristigen Vermögensposition „Finanzan-
lagen“  

• als „Anteile an verbundenen Unternehmen“ ausgewiesen. In dieser Bilanzposition kommen Beteili-

gungen zum Ausweis, bei denen die Gemeinde Kürten einen beherrschenden Einfluss auf die Beteili-

gung ausüben kann. Dieser liegt in der Regel vor, wenn die Gemeinde Kürten mehr als 50 % der 

Anteile hält,  

• als „Beteiligungen“ ausgewiesen. In dieser Bilanzposition kommen Anteile an Unternehmen und Ein-

richtungen zum Ausweis, die die Gemeinde Kürten mit der Absicht hält, eine auf Dauer angelegte, im 
Regelfall über ein Jahr hinausgehende Verbindung einzugehen und bei denen es sich nicht um ver-

bundene Unternehmen handelt, hierunter fallen ebenfalls die zu bilanzierenden Zweckverbände,  

• als „Sondervermögen“ ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um Kommunalvermögen, das zur Erfül-

lung eines bestimmten Zwecks dient und daher getrennt vom allgemeinen Haushalt der Gemeinde 

Kürten geführt wird. Sondervermögen sind gemäß § 97 GO NRW das Gemeindegliedervermögen, das 

Vermögen rechtlich unselbstständiger örtlicher Stiftungen, Eigenbetriebe (§ 114 GO NRW) und or-
ganisatorisch verselbstständigte Einrichtungen (§ 107 Abs. 2 GO NRW) ohne eigene Rechtspersön-

lichkeit, 
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• als „Wertpapiere des Anlagevermögens“ ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um Unternehmensan-

teile, die auf Dauer angelegt werden, durch die jedoch keine dauernde Verbindung der Gemeinde 

Kürten zum Unternehmen hergestellt werden soll. Aufgrund dessen werden diese in der Tabelle le-

diglich nachrichtlich ausgewiesen,  

• als „Ausleihungen“ ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um langfristige Finanzforderungen der Ge-

meinde Kürten gegenüber Dritten, die durch den Einsatz kommunalen Kapitals an diese entstanden 

sind und dem Geschäftsbetrieb der Gemeinde Kürten dauerhaft dienen sollen. Mit Ausnahme von 

GmbH-Anteilen, die nicht als verbundene Unternehmen oder Beteiligungen ausgewiesen werden, weil 

sie lediglich als Kapitalanlage gehalten werden, handelt es sich bei den Ausleihungen nicht um Betei-
ligungen im Sinne der GO NRW. Aufgrund dessen werden diese lediglich in Tabelle 1 nachrichtlich 
ausgewiesen.   
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 Wasserwerk der Gemeinde Kürten 

Basisdaten 

Karlheinz-Stockhausen-Platz 1 
51515 Kürten 

 

Telefon: 02268 / 939-321 
Telefax: 02268 / 939-118 

Internet: www.kuerten.de/rathaus-buer-
gerservice/buergerinformationen/abwasser-
werk/ 
E-Mail: abwasser@kuerten.de 

Betriebsleitung Willi Heider 

 

Zweck der Beteiligung 

Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung mit Trinkwasser im Gemeindegebiet der Gemeinde Kürten 
und alle den Betriebszweck fördernden Geschäfte. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Ziel der Beteiligung ist die Sicherstellung der Trinkwasserversorgung. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Der Eigenbetrieb Wasserwerk der Gemeinde Kürten ist 100 %-ige Tochter der Gemeinde Kürten. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Die wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen aus Aufwendungen über Personalkostenerstat-
tungen, Verwaltungskostenbeiträgen und Erstattungen aufgrund von Pensionsverpflichtungen und daraus re-
sultierende Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde Kürten. 
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Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung 

des Eigenkapitals 

Vermögenslage Vorjahr 2022 Veränderung

Aktiva T€ T€ T€

Anlagevermögen                   4.892,50                     5.311,27                        418,77   

Umlaufvermögen                      423,94                     1.655,50                     1.231,56   

Aktive 
Rechnungsabgrenzung

                            -                                 -                                 -     

Bilanzsumme                   5.316,44                     6.966,77                     1.650,32   
 

Kapitallage Vorjahr 2022 Veränderung

Passiva T€ T€ T€

Eigenkapital                   3.053,81                     3.131,29                          77,48   

Sonderposten                   1.133,80                     1.191,83                          58,03   

Rückstellungen                        82,96                        117,44                          34,48   

Verbindlichkeiten                   1.045,88                     2.526,21                     1.480,33   

Passive 
Rechnungsabgrenzung

                            -                                 -                                 -     

Bilanzsumme                   5.316,44                     6.966,77                     1.650,32   
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung 

E R G E B N I S R E C H N U N G Vorjahr 2022 Veränderung

 T€  T€  T€ 

1   Steuern und Ähnliche Abgaben                                -                                    -                                    -     

2   Zuwendungen  und allgemeine Umlagen                          16,39                            16,21   -                          0,17   

3   Sonstige Transfererträge                                -                                    -                                    -     

4   Öffentlich-rechtliche Leistungsentg.                     1.909,94                       1.993,38                            83,44   

5   Privat-rechtliche Leistungsentg.                          20,47                            16,88   -                          3,59   

6   Kostenerstattungen und Kostenumlagen                            1,87                              9,09                              7,22   

7   Sonstige ordentliche Erträge                          56,64                            63,17                              6,53   

8   Aktivierte Eigenleistungen                            2,22                            20,82                            18,60   

9   Bestandsveränderungen                                -                                    -                                    -     

10 Ordentliche Erträge                     2.007,53                       2.119,56                          112,03   

11 Personalaufwendungen                        487,03                          422,93   -                        64,10   

12 Versorgungsaufwendungen                          37,87   -                        27,14   -                        65,01   

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen                        866,74                       1.005,01                          138,27   

14 Bilanzielle Abschreibungen                        252,32                          259,92                              7,60   

15 Transferaufwendungen                                -                                    -                                    -     

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen                        291,28                          360,48                            69,20   

17 Ordentliche Aufwendungen                     1.935,25                       2.021,20                            85,96   

18 ERGEBNIS. D. LFD. 
VERWALTUNGSTÄTIGK.

                         72,28                            98,35                            26,07   

19 Finanzerträge                                -                                    -                                    -     

20 Zinsen und sonstige Aufwendungen                          23,06                            20,87   -                          2,19   

21 FINANZERGEBNIS -                        23,06   -                        20,87                              2,19   

22 ORDENTLICHES ERGEBNIS                          49,22                            77,48                            28,26   

23 Außerordentliche Erträge                                -                                    -                                    -     

24 Außerordentliche Aufwendungen                                -                                    -                                    -     

25 AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS                                -                                    -                                    -     

26 JAHRESERGEBNIS                          49,22                            77,48                            28,26    
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Kennzahlen  

Kennzahlen Vorjahr 2022 Veränderung

Eigenkapitalquote II 78,77% 62,05% -16,7%-Punkte

Eigenkapitalrentabilität 1,61% 2,47% 0,9%-Punkte

Anlagendeckungsgrad II 96,95% 113,45% 16,5%-Punkte

Verschuldungsgrad 26,96% 61,15% 34,2%-Punkte

Umsatzrentabilität 2,45% 3,66% 1,2%-Punkte
 

Personalbestand  

In 2022 waren durchschnittlich 14 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Vorjahr: 12) für das Wasserwerk der 
Gemeinde Kürten tätig.  

Vorjahr 2022 Veränderung

Beamte                          2,00                            4,00                            2,00   

Beschäftigte Innendienst                          5,00                            5,00                               -     

Beschäftigte Außendienst                          5,00                            5,00                               -     

Gesamt                        12,00                          14,00                            2,00   
 

Geschäftsentwicklung/Lagebericht 

Siehe Anlage 2 „Lagebericht Wasserwerk Kürten 2022“.  
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Organe und deren Zusammensetzung 

Betriebsleiter des Wasserwerkes der Gemeinde Kürten ist Bürgermeister Herr Willi Heider. Der stellvertre-
tende Betriebsleiter ist der Allgemeine Vertreter Herr Willi Hembach.  

Ein Betriebsausschuss wurde nicht gebildet. Die Aufgaben übernimmt der Werksausschuss der Gemeinde Kür-
ten. 
 

Mitglieder des Werksausschusses, Angaben gemäß § 95 Abs. 2 GO NRW 

Aßheuer, Klaus 
(ab 14.12.2022) 

Biogärtner • E-GmbH – Aufsichtsrat 
• Verkehrsbesprechung 

Braun, Lilly 
(bis 30.11.2022) 

Hebamme • Aggerverband – Verbandsversammlung 
• Stv. Gesellschafterversammlung Rund 

um Köln“ 
Bredow, Norbert Rentner  

Busch, Thomas 
(bis 14.11.2022) 

  

Fountoulakis, Stylianos 
(ab 14.12.2022) 

  

Kammann, Michael Dachdeckermeister  

Lücker, Jürgen 

(bis 22.06.2022) 

Finanzbeamter  

Miebach, Sascha Landmaschinen- 
mechaniker 

 
 

Monhof-Führer, Maike 
(ab 14.12.2022) 

  

Müller, Helmut Rentner • Aggerverband – Verbandsversammlung 
• E-GmbH - Aufsichtsrat 

Müller, Michael 
(bis 14.12.2022) 

Diplom-Kaufmann  

Prediger, Klaus Pensionär • Verkehrsbesprechung 

Schmitz, Franz-Wilhelm Referent  
Verwaltungsvorstand  
Stadt Bergisch Gladbach 

 

Steffens, Karl-Werner Rentner • Verbandsversammlung Berufsschulver-
band Bergisch Gladbach, Rösrath, 
Overath, Odenthal und Kürten 

• Stv. Aufsichtsrat Erschließungs-GmbH 
• Verkehrsbesprechung 

Zujko, Andreas 
(ab 22.06.2022) 
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Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Auf-

sichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Auf-
sichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 11 Mitgliedern 1 Frau an (Frau-
enanteil: 9,09 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent nicht 
erreicht/unterschritten.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre Vertreterinnen 

und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen in Rechtsformen des privaten 

Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung 
des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Gebietskörperschaf-
ten die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts, wirken die Vertre-

terinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt 

sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung 
ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG für die Jahre 2019 bis 2024 wurde erstellt und ist über das Bürgerportal 
der Gemeinde Kürten einzusehen: Gleichstellungsplan 2019-2024. 

 

 

  

https://sessionnet.krz.de/kuerten/bi/to0050.asp?__ktonr=17375
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 Sondervermögen Abwasser der Gemeinde Kürten 

 

Basisdaten 

Karlheinz-Stockhausen-Platz 1 
51515 Kürten 

 

Telefon: 02268 / 939-0 
Telefax: 02268 / 939-128 

Internet: www.kuerten.de/rathaus-buer-
gerservice/buergerinformationen/abwasser-
werk/ 
E-Mail: abwasser@kuerten.de 

Gründung 07. Oktober 1992 

Betriebsleitung Willi Heider 

 

Zweck der Beteiligung 

Gegenstand des Unternehmens ist die Entsorgung von Abwasser im Gemeindegebiet der Gemeinde Kürten 
und alle den Betriebszweck fördernden Geschäfte. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Ziel der Beteiligung ist die Sicherstellung der Abwasserentsorgung. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Die eigenbetriebsähnliche Einrichtung Sondervermögen Abwasser der Gemeinde Kürten ist 100 %-ige Tochter 
der Gemeinde Kürten. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Die wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen aus Aufwendungen über Personalkostenerstat-

tungen, Verwaltungskostenbeiträgen, Erstattungen aufgrund von Pensionsverpflichtungen, der Verzinsung von 
Eigenkapital, dem Straßenentwässerungsanteil und daraus resultierende Verbindlichkeiten gegenüber der Ge-
meinde Kürten. 
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Übersicht über die Vermögenslage, die Kapitallage, den Stand der Ver-

bindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 

Vermögenslage Vorjahr 2022 Veränderung

Aktiva T€ T€ T€

Anlagevermögen                 37.477,27                   36.790,42   -                   686,85   

Umlaufvermögen                   1.744,45                     3.079,29                     1.334,84   

Aktive 
Rechnungsabgrenzung

                         3,20                            3,25                            0,06   

Bilanzsumme                 39.224,92                   39.872,96                        648,05   
 

Kapitallage Vorjahr 2022 Veränderung

Passiva T€ T€ T€

Eigenkapital              9.065,54                9.265,72                        200,18   

Sonderposten            13.749,79              13.400,83   -                   348,95   

Rückstellungen                   32,63                     65,43                          32,80   

Verbindlichkeiten            16.376,96              17.140,98                        764,02   

Passive 
Rechnungsabgrenzung

                        -                             -                                 -     

Bilanzsumme            39.224,92              39.872,96                        648,05   
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

E R G E B N I S R E C H N U N G Vorjahr 2022 Veränderung

 T€  T€  T€ 

1   Steuern und Ähnliche Abgaben                           -                               -                               -     

2   Zuwendungen  und allgemeine Umlagen                     48,26                       74,96                       26,70   

3   Sonstige Transfererträge                           -                               -                               -     

4   Öffentlich-rechtliche Leistungsentg.                5.355,15                  5.780,21                     425,06   

5   Privat-rechtliche Leistungsentg.                           -                               -                               -     

6   Kostenerstattungen und Kostenumlagen                     25,33                       13,56   -                   11,77   

7   Sonstige ordentliche Erträge                   206,40                         9,43   -                 196,97   

8   Aktivierte Eigenleistungen                           -                               -                               -     

9   Bestandsveränderungen                           -                               -                               -     

10 Ordentliche Erträge                5.635,13                  5.878,16                     243,03   

11 Personalaufwendungen                   389,98                     348,33   -                   41,66   

12 Versorgungsaufwendungen                     10,98   -                     8,64   -                   19,62   

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen                   420,11                     646,61                     226,50   

14 Bilanzielle Abschreibungen                   962,55                     972,77                       10,21   

15 Transferaufwendungen                2.075,97                  2.232,23                     156,25   

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen                   230,01                     281,87                       51,86   

17 Ordentliche Aufwendungen                4.089,62                  4.473,15                     383,54   

18 ERGEBNIS. D. LFD. 
VERWALTUNGSTÄTIGK.

               1.545,51                  1.405,01   -                 140,51   

19 Finanzerträge                           -                               -                               -     

20 Zinsen und sonstige Aufwendungen                   953,17                  1.001,41                       48,24   

21 FINANZERGEBNIS -                 953,17   -              1.001,41   -                   48,24   

22 ORDENTLICHES ERGEBNIS                   592,34                     403,59   -                 188,75   

23 Außerordentliche Erträge                           -                               -                               -     

24 Außerordentliche Aufwendungen                           -                               -                               -     

25 AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS                           -                               -                               -     

26 JAHRESERGEBNIS                   592,34                     403,59   -                 188,75    
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Kennzahlen  

Kennzahlen Vorjahr 2022 Veränderung

Eigenkapitalquote II 54,60% 53,85% -0,8%-Punkte

Eigenkapitalrentabilität 6,53% 4,26% -2,3%-Punkte

Anlagendeckungsgrad II 82,32% 92,74% 10,4%-Punkte

Verschuldungsgrad 71,92% 76,13% 4,2%-Punkte

Umsatzrentabilität 10,51% 6,87% -3,6%-Punkte
 

Personalbestand  

In 2022 waren durchschnittlich 14,0 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Vorjahr: 14,0) für das Sondervermö-
gen Abwasser der Gemeinde Kürten tätig.  

Vorjahr 2022 Veränderung

Beamte                            5,0                              4,0   -                         1,0   

Beschäftigte Innendienst                            7,0                              8,0                              1,0   

Beschäftigte Außendienst                            2,0                              2,0                               -     

Gesamt                          14,0                            14,0                               -     
 

 

Geschäftsentwicklung/Lagebericht 

Siehe Anlage 3 „Lagebericht Sondervermögen Abwasser Kürten 2022“. 
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Organe und deren Zusammensetzung 

Betriebsleiter des Sondervermögens Abwasserwerk der Gemeinde Kürten ist Bürgermeister Herr Willi Heider. 
Der stellvertretende Betriebsleiter ist der Allgemeine Vertreter Herr Willi Hembach.  

Ein Betriebsausschuss wurde nicht gebildet. Die Aufgaben übernimmt der Werksausschuss der Gemeinde Kür-
ten. 
 

Mitglieder des Werksausschusses, Angaben gemäß § 95 Abs. 2 GO NRW 

Aßheuer, Klaus 
(ab 14.12.2022) 

Biogärtner • E-GmbH – Aufsichtsrat 
• Verkehrsbesprechung 

Braun, Lilly 
(bis 30.11.2022) 

Hebamme • Aggerverband – Verbandsver-
sammlung 

• Stv. Gesellschafterversammlung 
Rund um Köln“ 

Bredow, Norbert Rentner •  

Busch, Thomas 
(bis 14.11.2022) 

  

Fountoulakis, Stylianos 
(ab 14.12.2022) 

  

Kammann, Michael Dachdeckermeister  

Lücker, Jürgen 
(bis 22.06.2022) 

Finanzbeamter  

Miebach, Sascha Landmaschinen- 
mechaniker 

 
 

Monhof-Führer, Maike 
(ab 14.12.2022) 

  

Müller, Helmut Rentner • Aggerverband – Verbandsver-
sammlung 

E-GmbH - Aufsichtsrat 
Müller, Michael 
(bis 14.12.2022) 

Diplom-Kaufmann  

Prediger, Klaus Pensionär • Verkehrsbesprechung 

Schmitz, Franz-Wilhelm Referent  
Verwaltungsvorstand  
Stadt Bergisch Gladbach 

 

Steffens, Karl-Werner Rentner • Verbandsversammlung Berufs-
schulverband Bergisch Gladbach, 
Rösrath, Overath, Odenthal und 
Kürten 

• Stv. Aufsichtsrat Erschließungs-
GmbH 

• Verkehrsbesprechung 
Zujko, Andreas 
(ab 22.06.2022) 
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Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Auf-

sichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Auf-
sichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 11 Mitgliedern 1 Frau an (Frau-
enanteil: 9,09 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent nicht 
erreicht/unterschritten.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre Vertreterinnen 

und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen in Rechtsformen des privaten 

Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung 
des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Gebietskörperschaf-
ten die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts, wirken die Vertre-

terinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt 

sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung 
ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG für die Jahre 2019 bis 2024 wurde erstellt und ist über das Bürgerpor-
tal der Gemeinde Kürten einzusehen: Gleichstellungsplan 2019-2024. 

  

https://sessionnet.krz.de/kuerten/bi/to0050.asp?__ktonr=17375


 
23 

 Bad-Gesellschaft mbH Kürten 

 

Basisdaten 

Karlheinz-Stockhausen-Platz 1 
51515 Kürten 

 

Telefon: 02268 / 939-240 
Telefax: 02268 / 939-140 

 

Gründung 19. Juli 1994 

Geschäftsführung Herr Robert Kapp 

 

Zweck der Beteiligung, Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentli-

chen Zwecks 

Die Bad-Gesellschaft mbH dient der Abwicklung des Schuldenstandes, sie fungiert seit dem 01. Februar 
2008 als reine Beteiligungsgesellschaft ohne eigene originäre Geschäftstätigkeit. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Die Bad-Gesellschaft mbH der Gemeinde Kürten ist 100 %-ige Tochter der Gemeinde Kürten. Es besteht ein 

Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag mit der Erschließungsgesellschaft mbH der Gemeinde Kürten. 
Gemäß § 17 KStG i.V.m. §§ 14-16 KStG ist sie Organträger der Erschließungsgesellschaft mbH. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Die wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen aus Erträge aus der Gewinnabführung bzw. 

Aufwendungen aus der Verlustübernahme der Erschließungsgesellschaft mbH, daraus resultierende Verbind-
lichkeiten und der Kreditverbindlichkeit gegenüber der Gemeinde Kürten aus dem Gesellschafterdarlehen. 
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Übersicht über die Vermögenslage, die Kapitallage, den Stand der Ver-

bindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 

Vermögenslage Vorjahr 2022 Veränderung

Aktiva T€ T€ T€

Anlagevermögen                      381,08                        381,08                               -     

Umlaufvermögen                      461,91                        308,10   -                   153,82   

Nicht durch Eigenkapital 
gedeckter Fehlbetrag

                  2.981,83                     2.620,25   -                   361,58   

Bilanzsumme                   3.824,83                     3.309,43   -                   515,40   
 

 

Kapitallage Vorjahr 2022 Veränderung

Passiva T€ T€ T€

Eigenkapital                             -                                 -                                 -     

Rückstellungen                        11,31                          13,54                            2,23   

Verbindlichkeiten                   3.813,52                     3.295,89   -                   517,63   

Bilanzsumme                   3.824,83                     3.309,43   -                   515,40   
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

E R G E B N I S R E C H N U N G Vorjahr 2022 Veränderung

 T€  T€  T€ 

1   Sonstige betriebliche Erträge                            0,31                              0,34                              0,03   

2   Personalaufwand

a)  Löhne und Gehälter                            1,00                              0,79   -                          0,21   

b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Alterversorgung und Unterstützung

                           0,01                              0,00   -                          0,01   

3   Sonstige betriebliche Aufwendungen                            4,88                              5,04                              0,16   

4   Erträge aus Beteiligungen                        330,25                          374,16                            43,91   

5   Aufwendungen aus Verlustübernahme                          24,71                              7,09   -                        17,63   

9   Jahresüberschuss, -fehlbetrag                      299,95                        361,58                           61,63    

 

Kennzahlen  

Kennzahlen Vorjahr 2022 Veränderung

Eigenkapitalquote II 0,00% 0,00% 0,00%

Umsatzrentabilität 92,39% 96,55% 10,52%
 

 

Personalbestand  

Im Geschäftsjahr 2022 waren keine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Vorjahr: keine) für das Unternehmen 
tätig.  

Der Geschäftsführer ist Herr Robert Kapp, Verwaltungsfachwirt. 

 

Geschäftsentwicklung 

Siehe Anlage 4 „Lagebericht Bad-GmbH Kürten 2022“.  

 

 

 



 
26 

Organe und deren Zusammensetzung 

Der Aufsichtsrat ist am 23. September 2009 aufgelöst worden. 

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre Vertreterinnen 

und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen in Rechtsformen des privaten 

Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung 
des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Gebietskörperschaf-

ten die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts, wirken die Vertre-
terinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt 

sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung 
ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG für die Jahre 2019 bis 2024 wurde erstellt und ist über das Bürgerpor-
tal der Gemeinde Kürten einzusehen: Gleichstellungsplan 2019-2024. 

 

 

 

 

  

https://sessionnet.krz.de/kuerten/bi/to0050.asp?__ktonr=17375
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 Rheinisch-Bergische Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH 

Basisdaten 

Friedrich-Ebert-Straße 75 
51429 Bergisch Gladbach 

 

Telefon: 02204 / 97630 
Telefax: 02204 / 976399 

Internet: www.rbw.de 
E-Mail: info@rbw.de 

Gründung 05. November 1992 

Geschäftsführung Volker Suermann 

 

Zweck der Beteiligung 

Förderung der Wirtschaft auf dem Gebiet des Rheinisch-Bergischen Kreises:  

Zweck der Gesellschaft ist die soziale und wirtschaftliche Struktur des Rheinisch-Bergischen Kreises durch 
die Förderung der Wirtschaft zu verbessern. Operative Geschäftsfelder hierbei sind Existenzgründung, Inno-

vations- und Technologieförderung, Gewerbeflächenservice, Fachkräftesicherung und –marketing, sowie 
Standortmarketing und Öffentlichkeitsarbeit. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Ziel der Beteiligung ist die Förderung der sozialen und wirtschaftlichen Struktur im Gemeindegebiet. 

  

http://www.rbw.de/
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Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Bei einem Stammkapital von 74.300,00 € ergeben sich folgende Beteiligungsverhältnisse: 

Gesellschafter Stammeinlage in € in %

a) Rheinisch-Bergischer Kreis 37.900                 51,01    

b) Kreisangehörige Städte und Gemeinden 18.200                 24,50    
davon

Stadt Bergisch Gladbach 7.020 9,45

Stadt Burscheid 1.040 1,40

Stadt Leichlingen 1.820 2,45

Stadt Wermelskirchen 2.600 3,50

Gemeinde Kürten 1.040 1,40

Gemeinde Odenthal 1.040 1,40

Gemeinde Overath 1.820 2,45

Gemeinde Rösrath 1.820 2,45

c) öffentlich-rechtliche Sparkassen im Rheinisch-Bergischen 
Kreis

                    9.100        12,25   

davon

KSK Kapitalbeteiligungs-Holding GmbH 7.800 10,50

Stadtsparkasse Wermelskirchen 1.300 1,75

d) Bensberger Bank eG, VR Bank Bergisch Gladbach, 
Overath, Rösrath eG, Volksbank Berg eG

9.100                   12,25    

Stammkapital 74.300                 100,00    
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Übersicht über die Vermögenslage, die Kapitallage, den Stand der Ver-

bindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 

Vermögenslage Vorjahr 2022 Veränderung

Aktiva T€ T€ T€

Anlagevermögen                        29,14                          35,70                            6,56   

Umlaufvermögen                   2.809,37                     2.753,20   -                     56,16   

Aktive 
Rechnungsabgrenzung

                         0,19                            0,25                            0,06   

Bilanzsumme                   2.838,70                     2.789,16   -                     49,54   
 

 

Kapitallage Vorjahr 2022 Veränderung

Passiva T€ T€ T€

Eigenkapital                   2.612,87                     2.558,51   -                     54,35   

Rückstellungen                        59,72                          51,82   -                       7,91   

Verbindlichkeiten                      166,11                        178,83                          12,71   

Bilanzsumme                   2.838,70                     2.789,16   -                     49,54   
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

E R G E B N I S R E C H N U N G Vorjahr 2022 Veränderung

 T€  T€  T€ 

1 Umsatzerlöse                          26,68                            38,66                            11,98   

2 Sonstige betriebliche Erträge                          21,89                            26,62                              4,74   

3 Summe Erlöse                          48,57                            65,28                            16,71   

4 Personalaufwand                        569,73                          508,82   -                        60,90   

a) Löhne und Gehälter                        436,24                          392,73   -                        43,51   

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Alterversorgung und Unterstützung

                       133,49                          116,10   -                        17,39   

5 Aufwendungen für Abschreibungen                          14,21                            12,59   -                          1,62   

6 Sonstige betriebliche Aufwendungen                        159,73                          228,16                            68,43   

7 Erträge aus Ausleihungen des 
Finanzvermögens

                               -                                    -                                    -     

8 Zinsen und ähnliche Aufwendungen                                -                                    -                                    -     

9 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                                  -                                    -                                    -     

10 Summe Aufwendungen                        743,67                          749,58                              5,91   

11 Ergebnis nach Steuern -                    695,11   -                    684,30                           10,80   

12 sonstige Steuern                            0,09                              0,05   -                          0,04   

13 Jahresüberschuss, -fehlbetrag -                    695,20   -                    684,35                           10,85   

14 Entnahmen aus der Kapitalrücklage                        695,20                          684,35   -                        10,85   

15 Bilanzgewinn, -fehlbetrag 0,00 0,00 0,00  

Personalbestand  

Im Geschäftsjahr 2022 waren durchschnittlich 6 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Vorjahr: 7) beschäftigt.  

 

Geschäftsentwicklung 

Siehe Anlage 5 „Lagebericht Rheinisch-Bergische Wirtschaftsförderungsgesellschaft 2022“. 
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Organe und deren Zusammensetzung 

Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung und die Gesellschafterversammlung. 

 

Geschäftsführung  

Der Geschäftsführer ist Herr Volker Suermann, Diplom-Geograph. 

 

Gesellschafterversammlung 

Mitglieder 

 

Vertreter 

Baron, Nicole 
Mitglied des Kreistages 

Engel, Alexander Simon 
Mitglied des Kreistages 

Büscher, Thomas 
Vorstandsmitglied 
VR Bank eG Bergisch Gladbach-Leverkusen 

Kamphausen, Lars 
Prokurist 
Volksbank Berg eG 

Büscher, Wolfgang 
Mitglied des Kreistages 

Becker, Klaus-Dieter 
Mitglied des Kreistages 

Conrad, Werner 
Mitglied des Kreistages 

Röhr, Rainer 
Mitglied des Kreistages 

Füllenbach, Jürgen 
Vorstandsmitglied Bensberger Bank 

Schmiedt, Olaf 
Vorstandsmitglied Bensberger Bank 

Heider, Willi 
Bürgermeister Gemeinde Kürten 

Hembach, Willi 
Allgemeiner Vertreter Gemeinde Kürten 

Herrmann, Christoph 
Stadt Rösrath 

Müller, Yannik 
Ratsmitglied Stadt Rösrath 

Lennerts, Robert 
Bürgermeister Gemeinde Odenthal 

Jochum, Christof 
Ratsmitglied Gemeinde Odenthal 

Lück, Marion 
Bürgermeisterin Stadt Wermelskirchen 

Leßke, Florian 
Amtsleiter Wirtschaft, Umwelt u. Stadtentw. 
Stadt Wermelskirchen 

Molitor, Dr. Kurt 
Mitglied des Kreistages 

Kaiser, Wolfgang 
Mitglied des Kreistages 

Passing, Myrjam 
Stadt Leichlingen 

Wagner, Helmut 
Ratsmitglied Stadt Leichlingen 

Runge, Dirk 
Bürgermeister Stadt Burscheid 

Papierz, Diana 
Stadt Burscheid 

Sassenhof, Bernd 
Erster Beigeordneter Stadt Overath 

Steinwartz, Thorsten 
Beigeordneter Stadt Overath 

Schawohl, Manfred 
Mitglied des Kreistages 

Feller, Jörg 
Mitglied des Kreistages 

Schumacher, Hans Jörg 
Sparkassendirektor SSK  
Wermelskirchen 

Thomas, Thorsten 
Verhinderungsvertreter des Vorstandes 
Stadtsparkasse Wermelskirchen 

Stein, Frank 
Bürgermeister Stadt Bergisch Gladbach 

Flügge, Harald 
Erster Beigeordneter Stadt Bergisch Gladbach 
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Uedelhoven, Lothar 
Vorstandsmitglied 
VR Bank eG Bergisch Gladbach-Leverkusen 

Wabnitz, Volker 
Vorstandsmitglied 
Volksbank Berg eG 

Weber, Dirk 
Mitglied des Kreistages 

Dörper, Norbert 
Mitglied des Kreistages 

Weiß, Friedhelm 
Mitglied des Kreistages 

Klein, Hans-Jürgen 
Mitglied des Kreistages 

Wendeler, Benno 
Direktor Kreissparkasse Köln 

 

Werdel, Dr. Erik* 
Kreisdirektor 

 

Winkels, Robert Gordon** 
Mitglied des Kreistages 

Engels, Heike 
Mitglied des Kreistages 

 

*Vorsitzender der Gesellschafterversammlung 

**stellv. Vorsitzender der Gesellschafterversammlung 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Auf-

sichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-

Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Auf-
sichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 22 Mitgliedern 3 Frau an (Frau-
enanteil: 13,64 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent nicht 
erreicht/unterschritten. 

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre Vertreterin-

nen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen in Rechtsformen des 
privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende 
Anwendung des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Gebietskörper-

schaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts, wirken die 

Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies 
gilt sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendi-
gung ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG für die Jahre 2019 bis 2024 wurde erstellt und ist über das Bürgerpor-
tal der Gemeinde Kürten einzusehen: Gleichstellungsplan 2019-2024.  

https://sessionnet.krz.de/kuerten/bi/to0050.asp?__ktonr=17375
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 Rheinisch-Bergische Siedlungsgesellschaft mbH 

 

Basisdaten 

An der Gohrsmühle 25 
51465 Bergisch Gladbach 

 

Telefon: 02202 / 95 22 0 
Telefax: 02202 / 95 22 44 

Internet: www.rbs-wohnen.de 
E-Mail: info@rbs-wohnen.de 

Gründung 13. Mai 1948 

Geschäftsführung Sabine Merschjohann 

 

Zweck der Beteiligung 

Zweck der Gesellschaft ist vorrangig eine sichere und sozial verantwortbare ökologisch ausgerichtete Woh-
nungsversorgung der breiten Schichten der Bevölkerung. Die Gesellschaft kann Bauten in allen Rechts- und 

Nutzungsformen errichten, betreuen, bewirtschaften und verwalten, darunter Eigenheime und Eigentumswoh-
nungen. Neubauten sollen nur im Rheinisch-Bergischen Kreis errichtet werden. 

Die Gesellschaft darf auch sonstige Geschäfte betreiben, sofern diese dem Gesellschaftszweck (mittelbar oder 

unmittelbar) dienlich sind. Die Preisbildung für die Überlassung von Mietwohnungen und die Veräußerung 

von Wohnungsbauten soll angemessen sein, d.h. eine Kostendeckung einschließlich angemessener Verzinsung 
des Eigenkapitals sowie die Bildung ausreichender Rücklagen unter Berücksichtigung einer Gesamtrentabilität 
des Unternehmens ermöglichen. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Ziel der Beteiligung ist die Sicherung einer sozial verantwortbaren ökologisch ausgerichteten Wohnungsver-
sorgung der breiten Schichten der Bevölkerung der Gemeinde Kürten. 

 

  

http://www.rbs-wohnen.de/


 
34 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Bei einem Stammkapital von 4.500.000,00 € ergeben sich folgende Beteiligungsverhältnisse: 

Gesellschafter Stammeinlage in € in %

a) Rheinisch-Bergischer Kreis 1.478.200            32,85    

b) Stadt Bergisch Gladbach 1.478.200            32,85    

c) Zweckverband der Kreissparkasse Köln 299.950               6,67      

d) Kreissparkasse Köln 89.900                 2,00      

e) Gemeinde Kürten 21.850                 0,49      

f) RBS GmbH (eigene Anteile) 1.131.900            25,15    

Stammkapital 4.500.000            100,00    

 

  



 
35 

Übersicht über die Vermögenslage, die Kapitallage, den Stand der Ver-

bindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 

Vermögenslage Vorjahr 2022 Veränderung

Aktiva T€ T€ T€

Anlagevermögen               100.567,32                 101.481,75                        914,44   

Umlaufvermögen 12.359,76 €              12.738,25 €                                   378,49   

Aktive 
Rechnungsabgrenzung

                       53,66                          30,56   -                     23,11   

Bilanzsumme               112.980,74                 114.250,56                     1.269,82   
 

 

Kapitallage Vorjahr 2022 Veränderung

Passiva T€ T€ T€

Eigenkapital                 32.609,67                   34.680,23                     2.070,56   

Rückstellungen                      212,10                        272,31                          60,21   

Verbindlichkeiten                 77.917,76                   77.153,81   -                   763,95   

Passive 
Rechnungsabgrenzung

                  2.241,20                     2.144,21   -                     96,99   

Bilanzsumme               112.980,74                 114.250,56                     1.269,82   
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

E R G E B N I S R E C H N U N G Vorjahr 2022 Veränderung

 T€  T€  T€ 

1 Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung                   13.464,36                     14.568,34                       1.103,98   

2 Erhöhung oder Verminderung (-) des 
Bestandes an unfertigen Leistungen

                       330,26                          646,42                          316,16   

3 Andere aktivierte Eigenleistungen                        133,76                            94,99   -                        38,77   

4 Sonstige betriebliche Erträge                        185,43                          322,56                          137,13   

5 Aufwendungen für bezogene Lieferungen und 
Leistungen, Aufwendungen für 
Hausbewirtschaftungen

                    5.603,14                       5.856,56                          253,42   

6 Personalaufwand                     1.836,67                       1.990,06                          153,39   

a) Löhne und Gehälter                     1.456,39                       1.580,91                          124,52   

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Alterversorgung und Unterstützung

                       380,28                          409,15                            28,87   

7 Aufwendungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen

                    2.497,25                       2.664,50                          167,24   

8 Sonstige betriebliche Aufwendungen                        947,67                       1.072,55                          124,88   

9 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge                            6,34                              6,67                              0,33   

10 Zinsen und ähnliche Aufwendungen                        938,60                       1.036,81                            98,21   

11 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                            93,17                          171,11                            77,95   

11 Ergebnis nach Steuern                   2.203,65                     2.847,40                        643,74   

12 sonstige Steuern                        346,85                          506,84                          159,99   

13 Jahresüberschuss, -fehlbetrag                   1.856,80                     2.340,56                        483,76   

14 Bilanzgewinn, -fehlbetrag                   1.856,80                     2.340,56                        483,76    

 

Personalbestand  

Im Geschäftsjahr 2022 waren – nach Köpfen – durchschnittlich Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wie folgt 
beschäftigt: 

 Vollbeschäftigte Teilzeitbeschäftigte 
Kaufmännische Mitarbeiter 10 6 
Technische Mitarbeiter 4 0 
Mitarbeiter im Regiebetrieb, Hauswarte 6 1 
Insgesamt 20 7 

 

Zudem wurden durchschnittlich zehn geringfügig Beschäftigte in der Gartenpflege der Liegenschaften und 

vier Auszubildende in der Verwaltung eingesetzt. 
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Geschäftsentwicklung 

Siehe Anlage 6 „Lagebericht Rheinisch-Bergische Siedlungsgesellschaft 2022“. 

 

Organe und deren Zusammensetzung 

Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung, der Aufsichtsrat und die Gesellschafterversammlung. 

 

Geschäftsführung  

Die Geschäftsführerin im Geschäftsjahr 2022 war Frau Sabine Merschjohann, staatlich geprüfte Betriebswir-
tin mit Fachrichtung Wohnungswirtschaft und Realkredit. Die Gesamtbezüge der Geschäftsführerin werden 
gemäß § 286 Absatz 4 HGB nicht angegeben. 

 

Aufsichtsrat 

Gemäß § 10 des Gesellschaftsvertrages besteht der Aufsichtsrat aus 11 Mitgliedern. Hiervon werden je vier 

Mitglieder von der Stadt Bergisch Gladbach und dem Rheinisch-Bergischen Kreis und ein Mitglied vom 

Zweckverband Kreissparkasse entsandt. Darüber hinaus sind die Hauptverwaltungsbeamten des Kreises und 
der Stadt Bergisch Gladbach oder von diesen zu benennende Vertreter geborene Mitglieder des Aufsichtsrates. 

Die Aufwandsentschädigungen für den Aufsichtsrat betrugen insgesamt T€ 4,4. 

Mitglieder 
 

 

Stephan Santelmann Landrat Rheinisch-Bergischer Kreis 
Vorsitzender 

Frank Stein Bürgermeister Stadt Bergisch Gladbach 
Stellv. Vorsitzender 

Daniel Bender Verfahrenstechniker 
Sascha Gajewski-Schneck Unternehmensberater, Ingenieur 
Christian Held  Kfm. Angestellter 
Wolfgang Kaiser  Selbständiger Kaufmann 
Christine Mehls  Regierungsdirektorin 
Frank Rausch Mess- und Regeltechniker 
Rolf-Dieter Schacht  Rentner 
Benno Wendeler Direktor Regionalförderung der KSK Köln 
Dr. Klaus-Georg Wey Beamter i.R. 
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Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Auf-

sichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Auf-
sichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 11 Mitgliedern 1 Frau an (Frau-
enanteil: 9,09 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent nicht 
erreicht/unterschritten. 

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre Vertreterin-

nen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen in Rechtsformen des 

privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende 
Anwendung des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Gebietskörper-
schaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts, wirken die 

Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies 

gilt sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendi-
gung ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG für die Jahre 2019 bis 2024 wurde erstellt und ist über das Bürgerpor-
tal der Gemeinde Kürten einzusehen: Gleichstellungsplan 2019-2024. 

https://sessionnet.krz.de/kuerten/bi/to0050.asp?__ktonr=17375
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 Berufsschulverband Bergisch Gladbach, Rösrath, Overath, 
Odenthal und Kürten (BSV) 

 

Basisdaten 

Gustav-Lübbe-Haus 
Scheidtbachstraße 23 
51469 Bergisch Gladbach 

 

Telefon: 02202 / 14 25 58 
Telefax: 02202 / 14 25 75 

Internet: www.bkgl.de 
E-Mail: geschaeftsstelle.fb4@stadt-gl.de 

Gründung 28. Juli 1975 

Weitere Gesellschafter 
Bergisch Gladbach, Rösrath, Overath,  

Odenthal 
 

Zweck der Beteiligung, Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentli-

chen Zwecks  

Die Städte Bergisch Gladbach, Rösrath, Overath und die Gemeinden Odenthal und Kürten bilden gemäß § 78 
Abs. 8 des Schulgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen einen Berufsschulverband. 

Der Schulverband ist Träger der Berufskollegs für die Verbandsmitglieder. 

Die Berufsschule ist für Schüler, die ihre Vollzeitschulpflicht von zehn Jahren erfüllt haben und einen Berufs-
ausbildungsvertrag mit einem Unternehmen oder einer öffentlichen Einrichtung abgeschlossen haben. Die 

Klassen sind nach Berufen gegliedert. Der Unterricht umfasst fachbezogene theoretische Grundlagen sowie 
allgemeine Fächer.  

Der Verband nimmt als freiwilliger Zweckverband die Aufgaben des Rheinisch-Bergischen Kreises in Ge-
bietsteilen des Kreises als Schulträger für die berufsbildenden Schulen in eigener Rechtspersönlichkeit wahr.  

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Die Beteiligung am Eigenkapital errechnet sich nach dem pozentualen Anteil der Verbandsumlage gemäß 

Haushaltssatzung für das jeweilige Haushaltsjahr. Im Haushaltsjahr 2022 betrug der Umlageanteil der Ge-
meinde Kürten 9,81 %. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Der Verband finanziert sich überwiegend durch die Verbandsumlage seitens der Mitglieder. Die Ver-
bandsumlage wird für jedes Haushaltsjahr in der Haushaltssatzung neu festgesetzt. Diese wird zur Hälfte 

http://www.bkgl.de/
mailto:geschaeftsstelle.fb4@stadt-gl.de
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nach der Zahl der Schüler, zur anderen Hälfte nach den Umlagegrundlagen der Kreisumlage des Vorjahres 
auf die Verbandsmitglieder verteilt und variiert somit jährlich. 

Neben der Umlage kann der Zweckverband von den Verbandsmitgliedern einen Finanzierungszuschuss erhe-

ben. Dieser wird für jedes Haushaltsjahr in der Haushaltssatzung neu festgesetzt. Die Verteilung auf die Ver-
bandsmitglieder erfolgt nach den Regelungen der Verbandsumlage. 

 

Darstellung der Anteile gemäß Haushaltssatzung 

Gemäß Haushaltssatzung des Berufsschulverbandes wird in 2022 eine Verbandsumlage von 4.460.954,- € 
festgesetzt. Dieser verteilt sich wie folgt: 

Verbandsmitglieder Umlage in € in %

a) Stadt Bergisch Gladbach 2.622.467            58,79    

b) Stadt Rösrath 519.722               11,65    

c) Stadt Overath 622.622               13,96    

d) Gemeinde Odenthal 258.204               5,79      

e) Gemeinde Kürten 437.939               9,82      

Umlage insgesamt 4.460.954            100,00    

 

Der Finanzierungszuschuss beträgt 228.500,- € in 2022. Dieser verteilt sich wie folgt: 

Verbandsmitglieder Umlage in € in %

a) Stadt Bergisch Gladbach 134.328               58,79    

b) Stadt Rösrath 26.621                 11,65    

c) Stadt Overath 31.892                 13,96    

d) Gemeinde Odenthal 13.226                 5,79      

e) Gemeinde Kürten 22.433                 9,82      

Umlage insgesamt 228.500               100,00    
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Übersicht über die Vermögenslage, die Kapitallage, den Stand der Ver-

bindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 

Vermögenslage Vorjahr 2022 Veränderung

Aktiva T€ T€ T€

Anlagevermögen                      862,32                        879,36                          17,03   

Umlaufvermögen 1.338,02 €                1.628,00 €                                     289,98   

Aktive 
Rechnungsabgrenzung

                       18,67                          18,82                            0,15   

Bilanzsumme                   2.219,01                     2.526,18                        307,17   
 

 

Kapitallage Vorjahr 2022 Veränderung

Passiva T€ T€ T€

Eigenkapital                      777,74                     1.140,12                        362,38   

Sonderposten                      862,32                        879,36                          17,03   

Rückstellungen                      122,70                        104,65   -                     18,06   

Verbindlichkeiten                      456,25                        402,06   -                     54,20   

Bilanzsumme                   2.219,01                     2.526,18                        307,17   
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

E R G E B N I S R E C H N U N G Vorjahr 2022 Veränderung

 T€  T€  T€ 

1   Steuern und Ähnliche Abgaben                           -                               -                               -     

2   Zuwendungen  und allgemeine Umlagen                4.539,57                  4.769,89                     230,33   

3   Sonstige Transfererträge                           -                               -                               -     

4   Öffentlich-rechtliche Leistungsentg.                           -                               -                               -     

5   Privat-rechtliche Leistungsentg.                     27,33                       88,92                       61,59   

6   Kostenerstattungen und Kostenumlagen                     49,57                       51,35                         1,78   

7   Sonstige ordentliche Erträge                       6,22                       25,30                       19,08   

8   Aktivierte Eigenleistungen                           -                               -                               -     

9   Bestandsveränderungen                           -                               -                               -     

10 Ordentliche Erträge                4.622,69                  4.935,46                     312,77   

11 Personalaufwendungen                   460,69                     561,38                     100,69   

12 Versorgungsaufwendungen                           -                               -                               -     

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen                   783,14                     667,25   -                 115,89   

14 Bilanzielle Abschreibungen                   244,22                     303,43                       59,22   

15 Transferaufwendungen                           -                               -                               -     

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen                2.873,58                  3.041,02                     167,44   

17 Ordentliche Aufwendungen                4.361,63                  4.573,07                     211,44   

18 ORDENTLICHES ERGEBNIS                   261,06                     362,38                     101,32   

19 Finanzerträge                           -                               -                               -     

20 Zinsen und sonstige Aufwendungen                           -                               -                               -     

21 FINANZERGEBNIS                           -                               -                               -     

22 ERGEBNIS D. LFD. 
VERWALTUNGSTÄTIGK.

                  261,06                     362,38                     101,32   

23 Außerordentliche Erträge                           -                               -                               -     

24 Außerordentliche Aufwendungen                           -                               -                               -     

25 AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS                           -                               -                               -     

26 JAHRESERGEBNIS                   261,06                     362,38                     101,32    
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Kennzahlen 

Kennzahlen Vorjahr 2022 Veränderung

Aufwandsdeckungsgrad 105,99% 107,92% 1,9%-Punkte

Eigenkapitalquote 1 35,05% 45,13% 10,1%-Punkte

Abschreibungsintensität 5,60% 6,66% 1,1%-Punkte

Investitionsquote 191,22% 95,60% -95,6%-Punkte

Liquidität 2. Grades 293,00% 404,62% 111,6%-Punkte
 

 

Personalbestand  

In 2022 waren durchschnittlich 10,12 tariflich Beschäftigte für den Berufsschulverband tätig.  

Vorjahr 2022 Veränderung

Schulsekretärinnen                          5,12                            5,12                               -     

Sozialpädagogen                            1,0                              2,0                              1,0   

Hausmeister                            3,0                              3,0                               -     

Gesamt                          9,12                          10,12                              1,0   
 

 

Geschäftsentwicklung/Lagebericht 

Siehe Anlage 7 „Lagebericht des Berufsschulverbandes Bergisch Gladbach, Rösrath, Overath, Odenthal und 
Kürten 2022“. 
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Organe und Mitgliedschaften 

Verbandsvorsteher des Berufsschulverbands ist der Bürgermeister der Stadt Bergisch Gladbach Frank Stein, 
stellvertretender Verbandsvorsteher ist Herr Ragnar Migenda – VVIII Dezernat.  

Mitglieder der Verbandsversammlung gemäß § 95 Abs. 2 GO NRW a.F. 

Mitglieder 

 
Vertreter 

Bergisch Gladbach 
Bürgermeister Frank Stein 
 
Anna Maria Scheerer 
Berit Winkels 
David Kirch 
Giuseppe Nicotra 
Josef Willnecker 
Brigitta Opiela 
Helga Kivilip 

 
Ragnar Migenda – VVIII Dezernat 
 
Collin-Philipp Eschbach 
Brigitte Holz-Schöttler 
Birgit Schulz-Bergermann 
Willy Bartz 
Ulrich Gürster 
Hermann-Josef Wagner 
Elke Lehnert 

Overath 
Bernd Sassenhof 
Christiane Schloten 

 
Bürgermeister Christoph Nicodemus 
Martin Brücker 

Rösrath 
Bürgermeisterin Bondina Schulze 
Vera Rilke-Haerst 

 
Fachbereichsleiter Peter Gold 
Dr. Reinhold Henseler 

Odenthal 
Bürgermeister Robert Lennerts 
Melanie Bockhoff 

 
Martin Stein 
Gabi Wensierski 

Kürten 
Geschäftsbereichsleiterin II Monika Chimtschenko 
Karl-Werner Steffens 

 
Annette Paffrath 
Jürgen Brückers 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Auf-

sichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-

Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Auf-
sichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 16 Mitgliedern 9 Frau an (Frau-
enanteil: 56,25 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent er-
reicht/überschritten.  
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Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre Vertreterinnen 

und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen in Rechtsformen des privaten 

Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung 
des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Gebietskörperschaf-
ten die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts, wirken die Vertre-

terinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt 

sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung 
ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG für die Jahre 2019 bis 2024 wurde erstellt und ist über das Bürgerpor-
tal der Gemeinde Kürten einzusehen: Gleichstellungsplan 2019-2024. 

  

https://sessionnet.krz.de/kuerten/bi/to0050.asp?__ktonr=17375
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 Mittelbare Beteiligungen der Gemeinde Kürten 

 Erschließungsgesellschaft mbH der Gemeinde Kürten 

 

Basisdaten 

Karlheinz-Stockhausen-Platz 1 
51515 Kürten 

 

Telefon: 02268 / 939-121 
Mobil: 0172 / 2 08 38 42  

Internet: www.kuerten.de/wirtschaft/egmbh/ 
E-Mail: egmbh@kuerten.de 

Gründung 26. März 1993 

Geschäftsführung Willi Hembach 

 

Zweck der Beteiligung 

Zweck der Gesellschaft ist der Erwerb, die Bebauung, die Vermietung, die Entwicklung und Veräußerung von 
Grundstücken. Die Gesellschaft führt keine eigene Bautätigkeit aus. Die Gesellschaft tätigt keine Geschäfte 
im Sinne des § 34 c der GewO. 

Weiterer Zweck der Gesellschaft sind Erwerb, Erschließung und Veräußerung, um das Angebot von Grund-
stücken für Gewerbetreibende und für Wohngebiete im Gebiet der Gemeinde Kürten zu fördern. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Ziel der Beteiligung ist die Sicherstellung der bedarfsgerechten Erschließung, Veräußerung und Vermietung 
von Grundstücken für Gewerbetreibende und für Wohngebiete im Gemeindegebiet. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Gesellschafter der Erschließungsgesellschaft mbH ist zu 89 % die Bad-Gesellschaft mbH der Gemeinde Kür-
ten und zu 11 % die Pareto GmbH. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Die wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen aus Erträgen aus der Verlustübernahme bzw. 

Aufwendungen aus der Gewinnabführung an die Bad-Gesellschaft mbH, daraus resultierende Verbindlichkei-
ten und der Kreditverbindlichkeit aus der Ausleihung eines Kassenkredites durch die Gemeinde. 
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Übersicht über die Vermögenslage, die Kapitallage, den Stand der Ver-

bindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals, Vermögens- und 

Kapitallage 

Vermögenslage Vorjahr 2022 Veränderung

Aktiva T€ T€ T€

Anlagevermögen                          0,00                            0,00                               -     

Umlaufvermögen                   1.259,27                     1.271,04                          11,77   

Aktive 
Rechnungsabgrenzung

                         0,90                            0,69   -                       0,21   

Bilanzsumme                   1.260,17                     1.271,74                          11,57   
 

 

Kapitallage Vorjahr 2022 Veränderung

Passiva T€ T€ T€

Eigenkapital                        36,61                          36,61                               -     

Sonderposten                      220,23                        209,93   -                     10,30   

Verbindlichkeiten                   1.003,33                     1.025,20                          21,86   

Passive 
Rechnungsabgrenzung

                            -                                 -                                 -     

Bilanzsumme                   1.260,17                     1.271,74                          11,57   
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

E R G E B N I S R E C H N U N G Vorjahr 2022 Veränderung

 T€  T€  T€ 

1   Umsatzerlöse                            0,41                              0,40   -                          0,01   

2   Sonstige betriebliche Erträge                            1,43                            18,66                            17,23   

3   Summe Erlöse                            1,84                            19,06                            17,22   

4   Materialaufwand                                -                                    -                                    -     

5   Personalaufwand                          11,43                            11,41   -                          0,02   

a)  Löhne und Gehälter                            9,42                              9,42                                  -     

b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Alterversorgung und Unterstützung

                           2,01                              1,99   -                          0,02   

6   Sonstige betriebliche Aufwendungen                          13,02                            13,20                              0,18   

7   Zinsen und ähnliche Aufwendungen                            1,52                              0,95   -                          0,57   

8   Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                            0,52                              0,52                                  -     

9   Summe Aufwendungen                          26,49                            26,08   -                          0,41   

10  Ergebnis nach Steuern -                      24,65   -                         7,02                           17,63   

11  sonstige Steuern                            0,06                              0,06                                  -     

12  abgeführter Gewinn (-), Verlustübernahme 
(+)

-                        24,71   -                          7,09                            17,63   

13  Jahresüberschuss, -fehlbetrag                                -                                    -                                    -      

 

Kennzahlen  

Kennzahlen Vorjahr 2022 Veränderung

Eigenkapitalquote II 2,91% 2,88% 0,0%-Punkte

Eigenkapitalrentabilität 0,00% 0,00% 0,0%-Punkte

nachrichtlich

Fremdkapitalquote 97,09% 97,12% 0,0%-Punkte

Liquidität II. Grades 49,09% 42,30% -6,8%-Punkte
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Personalbestand  

Im Geschäftsjahr 2022 waren neben dem Geschäftsführer zwei Mitarbeiter*innen auf Minijob-Basis für das 

Unternehmen tätig. 

 

Geschäftsentwicklung 

Siehe Anlage 8 „Lagebericht Erschließungsgesellschaft mbH Kürten 2022“. 

 

Organe und deren Zusammensetzung 

Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung, der Aufsichtsrat und die Gesellschafterversammlung. 

 

Geschäftsführung 

Der Geschäftsführer im Geschäftsjahr 2022 war Herr Willi Hembach. 

 

Aufsichtsrat 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates in 2022 waren: 

Mitglieder 

 
Vertreter 

Gehard von Werthern 
Rentner 

Werner Steffens 
Rentner 

Ulrich Fuchs 
Industriekaufmann 

Harald Höller 
Selbständiger Versicherungsmakler 

Helmut Müller 
Elektroinstallateur 

Frank Rausch 
Servicetechniker 

Viola Rossol-Pfau 
Lehrerin a.D. 

Frithjof Sempell 
Polizeibeamter i.R. 

Klaus Aßheuer 
Hausmann, Biogärtner 

Michael Hardt 
Landschaftsgärtner 

Stephan Boecker 
Feuerwehrbeamter 

Werner Conrad 
Rentner 

Mario Bredow 
Rechtsanwalt 

Annette Sudbrack-Stürtz 
Rentnerin 

Willi Heider 
Bürgermeister 

Robert Kapp 
Geschäftsführer Bad-GmbH 

Martin Koll 
Geschäftsführer PARETO GmbH 

Patrick Langenberg 
Projektleiter PARETO GmbH 

 

In 2022 wurden Aufwandsentschädigungen in Höhe von 593,76 € abgerechnet. 
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Gesellschafterversammlung 

Mitglieder Vertreter 
 

Willi Heider 
Bürgermeister 

Robert Kapp 
Geschäftsführer Bad-GmbH  

Martin Koll 
Geschäftsführer PARETO GmbH 

Patrick Langenberg 
Projektleiter PARETO GmbH 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Auf-

sichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nord-
rhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 9 Mitgliedern 1 Frau an (Frau-
enanteil: 11,11 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent nicht 
erreicht/unterschritten.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre Vertreterin-

nen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen in Rechtsformen des 

privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende 
Anwendung des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Gebietskörper-
schaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts, wirken die 

Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies 

gilt sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendi-
gung ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG für die Jahre 2019 bis 2024 wurde erstellt und ist über das Bürgerpor-
tal der Gemeinde Kürten einzusehen: Gleichstellungsplan 2019-2024. 

 

  

https://sessionnet.krz.de/kuerten/bi/to0050.asp?__ktonr=17375
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 BELKAW GmbH 

 

Basisdaten 

Hermann-Löns-Straße 131, 
51469 Bergisch Gladbach 

 

Telefon: 02202 / 16-0 
Internet: www.belkaw.de  
E-Mail: info@belkaw.de 

Gründung 01. April 1914 

Geschäftsführung 
Manfred Habrunner 

Klaus Henninger bis 31.07.2022 
Harry Gersabeck ab 01.08.2022 

 

Zweck der Beteiligung 

Gegenstand des Unternehmens ist gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrages die Versorgung mit Elektrizität, Gas, 

Wärme und Wasser sowie die Übernahme anderer versorgungswirtschaftlicher Betätigungen und der Betrieb 

von Bädern und deren Nebenanlagen im Stadtgebiet Bergisch Gladbach und Burscheid. Die Gesellschaft ist 
zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die zur Erreichung des benannten Gesellschaftszwecks not-

wendig und nützlich erscheinen. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, 

sich an anderen Unternehmen, die ihren Zwecken dienlich oder förderlich sind, in jeder gesetzlich zulässigen 
Form beteiligen und solche Unternehmen erwerben oder errichten.  

Im Rahmen der regelmäßig aktualisierten und weiterentwickelten Unternehmensstrategie stellt sich die BEL-

KAW den Herausforderungen in energiepolitischer, rechtlicher und wirtschaftlicher Hinsicht, um in ihrem 
Versorgungs- und Netzgebiet – das Stadtgebiet von Bergisch Gladbach und die umliegenden Kommunen in 
allen Geschäftsfeldern weiterhin das führende Energieversorgungsunternehmen zu bleiben. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Sicherstellung der bedarfsgerechten Versorgung mit Elektrizität, Gas, Wärme und Wasser von Grundstücken 
für Gewerbetreibende und für Wohngebiete im Gemeindegebiet. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Zum 31. Dezember 2022 sind an der BELKAW GmbH die RheinEnergie AG, Köln, mit 50,1 % und die Bä-

dergesellschaft der Stadt Bergisch Gladbach mbH, Bergisch Gladbach, mit 49,9 % beteiligt. Darüber hinaus 
sind die Kommunen Burscheid, Kürten, Leichlingen, Lindlar und Odenthal als stille Gesellschafter an der 
BELKAW beteiligt. 

http://www.belkaw.de/
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Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Die wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen aus Aufwendungen aus Konzessionsabgaben 
an die Gemeinde Kürten und aus Aufwendungen aus der Vergütung der stillen Beteiligung Bad-GmbH. 

 

Übersicht über die Vermögenslage, die Kapitallage, den Stand der Ver-

bindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals, Vermögens- und 

Kapitallage 

Vermögenslage Vorjahr 2022 Veränderung

Aktiva T€ T€ T€

Anlagevermögen               103.916,09                 110.083,47                     6.167,37   

Umlaufvermögen                 25.984,13                   25.633,70   -                   350,43   

Aktive 
Rechnungsabgrenzung

                  1.449,07                     1.219,20   -                   229,87   

Bilanzsumme               131.349,29                 136.936,36                     5.587,07   
 

Kapitallage Vorjahr 2022 Veränderung

Passiva T€ T€ T€

Eigenkapital                 56.542,84                   56.477,94   -                     64,90   

Sonderposten                   1.544,11                     1.759,61                        215,50   

Rückstellungen                 15.534,43                   16.247,40                        712,97   

Passive 
Rechnungsabgrenzung

                  9.102,17                     9.405,34                        303,17   

Verbindlichkeiten                 48.625,74                   53.046,07                     4.420,33   

Bilanzsumme               131.349,29                 136.936,36                     5.587,07   
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

E R G E B N I S R E C H N U N G Vorjahr 2022 Veränderung

 T€  T€  T€ 

1 Umsatzerlöse               172.812,78                 198.059,65                   25.246,87   

2 Erhöhung oder Verminderung (-) des 
Bestandes an unfertigen Leistungen

-                     24,20                          25,22                          49,42   

3 Sonstige betriebliche Erträge                   9.325,05                   10.602,59                     1.277,55   

4 Materialaufwand               127.223,32                 155.317,01                   28.093,69   

5 Personalaufwand                      488,58                        267,00   -                   221,58   

a) Löhne und Gehälter                      158,00                        162,37                            4,37   

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Alterversorgung und Unterstützung

                     330,58                        104,63   -                   225,96   

6 Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen

                  7.715,39                     7.662,49   -                     52,89   

7 Sonstige betriebliche Aufwendungen                 22.312,67                   22.843,83                        531,16   

8 Erträge aus Beteiligungen                      218,18                        305,56                          87,38   

9 Erträge aus Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögen

                       44,93                          62,37                          17,44   

10 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge                        19,55                          58,91                          39,36   

11 Abschreibungen auf Finanzanlagen                      110,90                               -     -                   110,90   

12 Aufgrund von Ergebnisabführungesverträgen 
übernommene Verluste                   3.930,80                     4.249,93                        319,13   

13 Zinsen und ähnliche Aufwendungen                   2.586,67                     2.454,32   -                   132,35   

14 Ergebnis vor Steuern              18.027,97                16.319,72   -              1.708,25   

15 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                   6.250,78                     6.007,43   -                   243,35   

16 Ergebnis nach Steuern/Jahresüberschuss              11.777,19                10.312,29   -              1.464,90   

17 Einstellung in andere Gewinnrücklagen                   1.400,00                               -     -                1.400,00   

18 Bilanzgewinn              10.377,19                10.312,29   -                    64,90     
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Kennzahlen 

Kennzahlen Vorjahr 2022 Veränderung

Anlagenintensität 79,1% 80,4% 1,3%-Punkte

bereinigte 
Eigenkapitalquote

35,1% 33,7% -1,4%-Punkte

Anlagendeckungsgrad II 86,0% 93,8% 7,8%-Punkte

Eigenkapitalrentabilität 20,8% 18,3% -2,6%-Punkte
  

Geschäftsentwicklung 

Siehe Anlage 9 „Lagebericht Belkaw GmbH 2022“. 

 

Organe und deren Zusammensetzung 

Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung, die Gesellschafterversammlung und der Aufsichtsrat. 

 

Geschäftsführung 

Die Geschäftsführer im Geschäftsjahr 2022 waren Herr Manfred Habrunner, Herr Klaus Henninger bis 
31.07.2022 und Herr Harry Gersabeck ab 01.08.2022. 

Die Gesamtvergütung für Herrn Habrunner beträgt im Geschäftsjahr 162 T€ und setzt sich aus Gehaltszahlun-
gen (112 T€), Entgeltumwandlungen (20 T€) sowie Tantiemeansprüchen (30 T€) zusammen. Der Geschäfts-
führer Klaus Henninger und Harry Gersabeck haben keine Bezüge von der Gesellschaft erhalten. 

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen gegenüber früheren Mitgliedern der Ge-

schäftsführungen und deren Hinterbliebenen betragen zum 31. Dezember 2022 5.029 T€. Für frühere Mitglie-

der der Geschäftsführung und deren Hinterbliebene wurden in 2022 für Pensionen und Beihilfen 408 T€ ge-
zahlt. 
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Aufsichtsrat 

Mitglieder 

 
 

Birgit Lichtenstein Mitglied des Vorstandes der RheinEnergie AG 
Vorsitzende bis 31.12.2022 
Stellv. Vorsitzende ab 01.01.2023 

Theresia Meinhardt Kulturmanagerin / Softwaresupport Orchesterverwaltung 
OPAS GmbH 
Vorsitzende ab 01.01.2023 
Stellv. Vorsitzende bis 31.12.2022 

Dr. Friedrich Bacmeister Rechtsanwalt, Steuerberater 
seit 01.01.2022 

Achim Biergans Bereichsleiter Technischer Netzservice  
der RheinEnergie AG 

Susanne Fabry Mitglied des Vorstandes  
der RheinEnergie AG 

Andreas Feicht Mitglied des Vorstandes  
der RheinEnergie AG 
seit 01.08.2022 

Dr.-Ing. Ulrich Groß Technischer Geschäftsführer 
Rheinische NETZGesellschaft mbH 

Hans-Josef Haasbach  
 

Rechtsanwalt  
Malteser Bundeszentrale 

Harald Henkel Leiter Controlling  
der Bong GmbH 

Jörg Krell Unternehmensberater 
JKrell Management Beratung 

Robert Lennerts Bürgermeister der Gemeinde Odenthal 
Dr. Michael Metten Geschäftsführender Gesellschafter  

Metten Stein+Design 
Detlef Oberjat Bereichsleiter Logistik und Einkauf  

der RheinEnergie AG 
Arndt Robbe Geschäftsführer  

der RheinEnergie Trading GmbH 
Dr. Dieter Steinkamp Vorsitzender des Vorstandes  

der RheinEnergie AG 
bis 31.07.2022 

Frank Stein Bürgermeister der Stadt Bergisch Gladbach 
Achim Südmeier Mitglied des Vorstandes  

der RheinEnergie AG 
Klaus W. Waldschmidt Rechtsanwalt  

in eigener Kanzlei 
Michael Zalfen Kfm. Angestellter  

Kann GmbH Baustoffwerke Bendorf 
 

An die ehemaligen und derzeitigen Mitglieder des Aufsichtsrates wurden in 2022 insgesamt 75,98 T€ ausge-
zahlt. 
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Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Auf-

sichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Auf-
sichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 18 Mitgliedern 3 Frauen an (Frau-
enanteil: 16,67 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent nicht 
erreicht/unterschritten. 

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre Vertreterin-

nen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen in Rechtsformen des 

privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende 
Anwendung des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Gebietskörper-
schaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts, wirken die 

Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies 

gilt sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendi-
gung ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG für die Jahre 2019 bis 2024 wurde erstellt und ist über das Bürgerpor-
tal der Gemeinde Kürten einzusehen: Gleichstellungsplan 2019-2024. 

 

https://sessionnet.krz.de/kuerten/bi/to0050.asp?__ktonr=17375


Forderungen                           95,17                        3.771,16                        3.288,81                        1.000,00   

Wasserwerk: Forderungen aus der Erstattung von 

Pensionsverpflichtungen;

Sondervermögen Abwasser: Forderungen aus der 

Erstattung von Pensionsverpflichtungen, aus der 

Eigenkapitalverzinsung und Ausleihung eines 

Kassenkredites;

Bad-GmbH: Gesellschafterdarlehen;

Erschließungs-GmbH: Ausleihung eines Kassenkredites

Verbindlichkeiten

Erträge                         775,50                        1.335,51                               1,58                           255,00   

Wasserwerk: Personalkostenerstattungen, 

Verwaltungskostenbeiträge und Erstattungen von 

Pensionsverpflichtungen;

Sondervermögen Abwasser: Forderungen aus der 

Erstattung von Pensionsverpflichtungen, der 

Eigenkapitalverzinsung und Ausleihung eines 

Kassenkredites;

Erschließungs-GmbH: Verwaltungskostenbeiträge

BELKAW GmbH: Konzesionsabgaben

Aufwendungen                         517,40                           460,37   Sondervermögen Abwasser: Straßenentwässerungsanteil

Forderungen

Verbindlichkeiten                           95,17   
Gemeinde: Personalkostenerstattung, Verbindlichkeiten 

aus der Erstattung von Pensionsverpflichtungen

Erträge

Aufwendungen                         775,50   

Gemeinde: Personalkostenerstattungen, 

Verwaltungskostenbeiträgen und Erstattungen aufgrund 

von Pensionsverpflichtungen

Forderungen

Verbindlichkeiten                      3.771,16   

Gemeinde: Verbindlichkeiten aus der Erstattung von 

Pensionsverpflichtungen, der Eigenkapitalverzinsung und 

Ausleihung eines Kassenkredites

Erträge                         517,40   Gemeinde: Straßenentwässerungsanteil

Aufwendungen                      1.335,51   Gemeinde: Verwaltungskostenbeitrag

Forderungen

Verbindlichkeiten                      3.288,81                               7,09   
Gemeinde: Gesellschafterdarlehen

Erschließungsgesellschaft mbH: Verlustausgleich

Erträge                         252,45   
BELKAW GmbH: Erträge aus der Beteilgung an der 

BELKAW GmbH als stiller Gesellschafter

Aufwendungen                             7,09   Erschließungsgesellschaft mbH: Verlustausgleich

Forderungen                             7,09   Bad GmbH: Verlustausgleich

Verbindlichkeiten                      1.000,00   Gemeinde: Ausleihung eines Kassenkredites

Erträge                             7,09   Bad GmbH: Verlustausgleich

Aufwendungen

Forderungen

Verbindlichkeiten

Erträge

Aufwendungen                         255,00   Gemeinde: Aufwendungen aus Konzessionsabgaben

Forderungen

Verbindlichkeiten

Erträge                         460,37   Gemeinde: Berufsschulumlage, Finanzierungszuschuss

Aufwendungen

Berufsschulverband

Berufsschulverband 

Erschließungs-GmbH

BELKAW GmbH

BELKAW GmbH

Bad-GmbH

Erläuterungen
Wasserwerk der 

Gemeinde Kürten
gegenüber

Sondervermögen Abwasser der 

Gemeinde Kürten

Gemeinde Kürten

Gemeinde Kürten
Sondervermögen 

Abwasser der Gemeinde 
Bad-GmbH Erschließungs-GmbH

Wasserwerk der Gemeinde 

Kürten

in T€
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Kople
Lageber icht zum Jahresabschluss des Sondervermögens Abwasser
der  Gemeinde Kür ten für  das Wir tschaftsjahr  2022

Vorbemerkung

Die Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen gewährt gemäß § 27 ein
Wahlrecht zwischen einer Buchführung nach dem Handelsgesetzbuch oder nach dem Neuen
Kommunalen Finanzmanagement. Die Buchführung des S ondervermögens Abwasser erfolgt
einheitlich zur Gemeinde und zum Wasserwerk nach den Grundsätzen des NKF.

1. Ges amtwirts c haftlic he Entwic klung und B ranc henentwic klung

Wesentliche Auswirkungen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung auf die
wirtschaftliche Lage des S ondervermögens Abwasser bestehen keine. Die bis lang für die
Betriebe der Abwasserbeseitigung allgemein zu beobachtende typische Tendenz, dass
durch den sparsameren Umgang der Endverbraucher mit Wasser auch bei den
Abwassermengen ein stetiger Rückgang zu beobachten ist, scheint sich nicht weiter
fortzusetzen. Die S chmutzwassermenge bleibt in 2022 auf dem Niveau von 2021 und hat
somit, abgesehen von einem Anstieg der S chmutzwassermenge in 2020, im Mittel ein
konstantes Niveau erreicht.

2. Dars tellung der Vermögens lage 2022

2.1. S truktur der Abs c hlus s bilanz

Aktiva 'PE Passiva �7�¼
Imm, Vermögensgegenstände 352 0,9% Eigenkapital 9.469 23,7%

Infrastrukturvermögen 36.025 90,3% Sonderposten 13.169 33,0%
Sonstige Sachanlagen 414 1,0% Rückstellungen 94 0,2%

Forderungen, sonst. Verm. 124 0,3% Verbindlickeiten langfristig 12.646 31,7%

Liquide Mittel 2.956 7,4% Verbindlickeiten kurzfristig 4.495 11,3%
Aktive Rechnungsabgrenzung 3 0,0% Passive Rechnungsabgrenzung 0 0,0%

39.873 100,0% 39.873 100,0%

2.2 . Aktivs e ite  de r B ilanz

�'�L�H���%�L�O�D�Q�]�V�X�P�P�H���]�X�P�������������������������E�H�W�U�l�J �W�������������������������������¼�����9�R�U�M�D�K�U����������������������������
�¼�������'�L�H���$�N�W�L�Y�V�H�L�W�H���Z�L�U�G���P�L�W�������������������������������¼���E�]�Z�����������������������9�R�U�M�D�K�U�������������������������������¼
bzw. 95,54 %) im Wesentlichen vom Anlagevermögen bestimmt. Dagegen fällt das
�8�P�O�D�X�I�Y�H�U�P�|�J �H�Q���P�L�W���O�H�G�L�J �O�L�F�K�����������������������������¼���E�]�Z���������������������9�R�U�M�D�K�U�����������������������������¼
bzw. 4,45 %) vergleichsweise gering aus.

Größter Posten der Aktivseite  der Bilanz ist das Infrastrukturvermögen mit
�����������������������������¼���E�]�Z�����������������������9�R�U�M�D�K�U�������������������������������¼���E�]�Z�������������������������(�V
beinhaltet im Wesentlichen die Entsorgungsanlagen bestehend aus den
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Kanalleitungen, Pumpwerken, Regenüberlaufbecken, Regenrückhaltebecken und
den Grundstücksanschlüssen.

2.3. Passivseite  der Bilanz

Die Passivseite s tellt die Mittelherkunft für die auf der Aktivseite dargestellten
Vermögenswerte dar. S ie  gliedert sich auf in das langfristig verfügbare Kapital,
bestehend aus Eigenkapital, langfristigen S onderposten und langfristigen
Verbindlichkeiten und in das kurzfristig verfügbare Kapital, bestehend aus den
kurzfristigen S onderposten, den kurzfristigen Rückstellungen und den kurzfristigen
Verbindlichkeiten.

Das langfristig verfügbare Kapital beläuft sich auf insgesamt 34.119.566,85 und
�V�W�H�O�O�W���V�R�P�L�W�������������������G�H�U���%�L�O�D�Q�]�V�X�P�P�H���G�D�U�����9�R�U�M�D�K�U�������������������������������¼���������������������������'�H�Q
größten Anteil am langfristigen Kapital stellen die S onderposten aus Beiträgen und
�=�X�Z�H�Q�G�X�Q�J �H�Q���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q�������������������������������¼���E�]�Z���������������������G�H�U���%�L�O�D�Q�]�V�X�P�P�H
�( �V �o �r �j �a �h �r � �1 �2 �. �3 �5 �3 �. �2 �2 �5 �, �7 �3 � �€� �/� �3 �1 �, �4 �9 � �% �) �. � �D �a �s � �E �i �g �e �n �k �a �p �i �t �a �l � �b �e �l �ä �u �f �t � �s �i �c �h � �a �u �f � �i �n �s �g �e �s �a �m �t
���������������������������¼���X�Q�G���V�W�H�O�O�W�������������������G�H�U���%�L�O�D�Q�]�V�X�P�P�H�����9�R�U�M�D�K�U�����������������������������¼����������������
%).

�'�D�V���N�X�U�]�I�U�L�V�W�L�J �H���.�D�S �L�W�D�O���X�P�I�D�V�V�W���P�L�W�����������������������������¼�������������������G�H�U���%�L�O�D�Q�]�V�X�P�P�H
�( �V �o �r �j �a �h �r � �8 �. �3 �7 �2 �. �8 �3 �0 �, �7 �6 � �€� �/� �2 �1 �, �3 �5 � �% �) �.

2.4. B ilanzkennzahlen und B ilanzanalys e

Um die wirtschaftliche Lage, die Risiken für die finanzielle  S tabilität und die
Unabhängigkeit des S ondervermögens Abwasser der Gemeinde Kürten beurteilen zu
können, werden im Folgenden Kennzahlen ermittelt und analysiert.

Die Eigenkapitalquote  II gibt Auskunft über den Anteil des wirtschaftlichen
Eigenkapitals und der langfristigen S onderposten am gesamten bilanziellen Kapital
der kommunalen Bilanz. J e höher die Quote, desto geringer das Finanzierungsrisiko
und desto höher die finanzielle  S tabilität und wirtschaftliche S icherheit.

Eigenkapitalquote II
Eigenkapital und langfristige

Sonderposten x 1 0 0

Bilanzsumme

�2 �1 �. �4 �7 �3 � �T �€
�3 �9 �. �8 �7 �3 � �T �€

x  1 0 0  = 53,85 %

Die Eigenkapitalquote II des S ondervermögen Abwasser beläuft sich zum
31.12.2022 auf 53,85 % (Vorjahr 54,60 %).

Die alleinige Betrachtung der Eigenkapitalquote II reicht aber bei weitem nicht aus,
um die wirtschaftliche Lage beurteilen zu können. Daher sind weitere Betrachtungen
mit Hilfe  anderer Kennzahlen notwendig.
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�'�H�U���Ä�*�R�O�G�H�Q�H�Q���%�L�O�D�Q�]�U�H�J �H�O�����H�Q�W�V�S �U�H�F�K�H�Q�G���P�X�V�V���G�D�V���$�Q�O�D�J �H�Y�H�U�P�|�J �H�Q���O�D�Q�J �I�U�L�V�W�L�J
finanziert sein, um das finanzielle Gleichgewicht aufrecht zu erhalten. Im engsten
S inne (Anlagendeckungsgrad I) bedeutet dies, dass das Anlagevermögen durch
Eigenkapital finanziert ist.

Anlagendeckungsgrad I =
Eigenkapital

Anlagevermögen

9.469 T€
���������������7�¼

x 100

x 1 0 0  = 25,74 %

Der Anlagendeckungsgrad I der Bilanz des S ondervermögens Abwasser zum
31.12.2022 beläuft sich auf lediglich 25,74 % (Vorjahr 24,19 %).

Da im kommunalen Bereich die Finanzierung von Investitionen üblicherweise auch
über Zuwendungen des Landes sowie Beiträge und langfristige Kommunalkredite
erfolgt, erscheint diese enge Auslegung der Goldenen Bilanzregel als  wenig sinnvoll.

In einer weiteren Auslegung der Regel werden dem Anlagevermögen das
Eigenkapital und die Sonderposten, sowie das langfristige Fremdkapital
gegenübergestellt (Anlagendeckungsgrad II).

Eigenkapital + langfristige S onderposten
Anlagendeckungsgrad II = + langfristiges Fremdkapital

Anlagevermögen

���������������7�¼
���������������7�¼

x 100

x 1 0 0  = 92,74 %

Hier wird zum 31.12.2022 ein Deckungsgrad von 92,74 % (Vorjahr 82,32 %)
erreicht.

Dies bedeutet, dass das Anlagevermögen in 2022 zu ca. 93 % durch langfristiges
Kapital finanziert ist.

Der goldenen Bilanzregel nach ist die finanzielle S tabilität des S ondervermögens
Abwasser nicht in vollem Umfang gewährleistet.

Eine weitere Kennzahl zur stichtagsbezogenen Beurteilung der finanziellen Lage des
S ondervermögens Abwasser ist die Liquidität II. Grades. S ie zeigt auf, in welchem
Umfang die kurzfristigen Verbindlichkeiten durch liquide Mittel und kurzfristige
Forderungen gedeckt sind.
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Liquidität II. Grades

Liquide Mittel + kurzfristige

Forderungen

= Kurzfristige Sonderposten + kurzfristige x 100

Verbindlichkeiten + kurzfristige

Rückstellungen

3.079 T€
5.753 T€

x 100  = 53,52 %

Die Liquidität II. Grades betrug zum 31.12.2022 53,52 % (Vorjahr 20,83 %). Dies
bedeutet, dass den kurzfristigen Verbindlichkeiten nach wie vor nicht ausreichend
liquide Mittel und kurzfristige Forderungen gegenüberstehen.

3. Dars tellung der Ertrags lage 2022

3.1. Erträge und Aufwendungen

Verglichen mit dem Ergebnis des Jahres 2021 weist die Ergebnisrechnung in 2022
in ihrer Gesamtbetrachtung eine Verschlechterung in Höhe von 188.746,01 € (31,86
%) aus. Der Überschuss des Jahres beläuft sich auf 403.593,16 C.

Die Aufwendungen erhöhten sich im Vergleich zum Vorjahr um 431.777,17 € (8,56
%) und die Erträge um insgesamt 243.031,16 € (4,31 %).

2021 2022 Abweichung

ERGEBNIS RECHNUNG
Erträge
Aufwendungen
Ergebnis

5.635.128 5.878.159 243.031 4,31%
5.042.789 5.474.566 431.777 8,56%

592.339 403.593 -188.746 -31,86%

3.2. Ergebnis  der laufenden Verwaltungs tätigkeit 2022

In der folgenden Darstellung wurden die wesentlichen Ertrags- und
Aufwandspositionen der Jahre 2021 und 2022 gegenübergestellt.
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2021 2022 Abweichung

ERGEBNIS RECHNUNG
1 St euern und Ähnl i che Abgaben
2 Zuwendungen und al l gemei ne Uml agen
3 Sonsti ge Transfererträge
4 Öffentl i ch-rechtl i che Lei stungsentg.
5 Privat-rechtl i che Leistungsentg.
6 Kost enerst at t ungen und Kost enuml agen
7 Sonsti ge ordentl i che Erträge
8 Aktivierte Eigenleistungen
9 Best andsveränderungen
10 Or dentliche Er tr äge

11 Personal aufwendungen
12 Versorgungsauf wendungen
13 Aufw.  fi i r Sach- und Dienstlei stungen
14 Bi l anzi el l e Abschrei bungen
15 Transferaufwendungen
16 Sonst i ge ordent l i che Aufwendungen
17 Or dentliche Aufwendungen

18 ORDENTLICHES ERGEBNIS

19 Finanzerträge
20 Zi nsen und sonst i ge Aufwendungen
21 FINANZERGEBNIS

22 J AHRESERGEBNIS

0 0 0
48.260 74.960 26.700 55,32%

0 0 0 0,00%
5.355.145 5.780.209 425.064 7,94%

0 0 0 0,00%
25.327 13.561 -11.766 -46,46%

206.395 9.429 -196.967 -95,43%
0 0 0 0,00%
0 0 0 0,00%

5.635.128 5.878.159 243.031 4,31%

0,00%
389.984 348.326 -41.659 -10,68%

10.982 -8.643 -19.624 -178,70%
420.112 646.609 226.498 53,91%
962.551 972.765 10.214 1,06%

2.075.973 2.232.226 156.253 7,53%
230.014 281.870 51.856 22,54%

4.089.616 4.473.154 383.537 9,38%

0 0 0 0,00%
1.545.512 1.405.005 -140.506 -9,09%

0 0 0 0,00%
0 0 0 0,00%

953.173 1.001.412 48.240 5,06%
-953.173 -1.001.412 -48.240 5,06%

0 0 0 0,00%
592.339 403.593 -188.746 -31,86%
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4. Dars tellung der Finanzlage 2022

4.1. Einzahlungen und Aus zahlungen

2021 2022

FINANZRECHNUNG
9 Einz. aus  lfd. Verwaltungstätigkeit l 5.421.979 4.950.720
16 Ausz. aus  IN. Verwaltungstätigkeit l 4.025.983 4.302.271
17 S ALDO AUS  LFD. VERWALTUNGS TÄTIGK 1.395.996 648.448

18 Einz.  a.  Zuw.  u.  Zusch.  für Invest. 17.149 0
19 Einz.  a.  d.  Veräuß.  von Anlagen -461 0
20 Einz.  a.  d.  Veräuß.  v.  Finanzanlagen 0 0
21 Einz.  a.  Beträgen u.  Entgelten 171.887 152.336
22 Sonst.  Investi tionseinzahlungen 0 0
23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 188.575 152.336
24 Ausz.  f.  d.  Erwerb v.  Grundstücken 0 0
25 Ausz.  f .  Baumaßnahmen 454.125 188.897
26 Ausz.  f.  d.  Erwerb v.  Anlagevermögen 13.843 17.880
27Ausz.  f.  d.  Erwerb v.  Finanzanlagen 0 0
28 Ausz.  v.  akti vi erbaren Zuwendungen 0 0
29 Sonstige Investi tionsauszah1ungen 0 0
30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 467.968 206.777
31 S ALDO A. INVES TITIONS TÄTIGKEIT -279.394 -54.442

32 FINANZMITTELÜBERS CHUS S /-FEHLBET 1.116.603 594.007

33 Aufnahme u.  Rückfl üsse v.  Darl ehen 0 3.000.000
34 Aufn.  v.  Krediten z.  Liquiditätssich. 0 0
35 Ti l gung u.  Gewährung v.  Darl ehen 1.000.187 2.313.508
36 Tilg.  v.  Krediten.  z.  Liquiditätsich. 0 0
37 S ALDO A. FINANZIERUNGS TÄTIGKEIT -1.000.187 686.492

38 ÄND. D. BES T. A. EIG. FINANZMITTELN 116.416 1.280.499

39 Anfangsbestand an Finanzmitteln 1.558.390 1.674.806

40 Endbestand an Finanzmitteln 1.674.806 2.955.305

41 Verwahrkonto (unklare Einzahlungen) 383 370
42 Vorschuss (unklare Auszahlungen) -602 -40

41 LIQUIDE MITTEL l 1.674.587 2.955.634
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5. Ges amtdars tellung der wirts c haftlic hen Lage

5.1. Zahlen in der Zus ammenfas s ung
2021 2022 Veränderung

Vermögenslage

Bilanzsumme 39.225 39.873 648

Eigenkapital 9.066 9.469 404

davon zweckgebundene Sonderrücklage 3.894 3.894 -

Anlagevermögen 37.477 36.790 - 687

Liquide Mittel und kurzfristige Forderungen 1.744 3.079 1.335

langfristige Verbindlichkeiten 9.433 12.646 3.213

kurzfristige Verbindlichkeiten 6.944 4.495 - 2.449

davon Kassenkredite 2.500 2.500 -

Eigenkapitalquote II 54,60 53,85 - 1

Anlagendeckungsgrad II 82,32 92,74 10

Liquidität II. Grades 20,83 53,52 33

Er tr agslage - - -

Erträge 5.635 5.878 243

Aufwendungen 5.043 5.475 432

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 592 404 - 189

Finanzlage -

Einzahlungen 5.611 8.103 2.493

Auszahlungen 5.494 6.823 1.328

Änderungs des Finanzmittelbestandes 116 1.280 1.164

5.2. Ges chäfts verlauf und Lage des  S ondervermögen Abwas s er

Die Ertragslage stellt s ich gegenüber dem Vorjahr schlechter dar, was im
Wesentlichen auf die gesunkenen sonstigen ordentlichen Erträge, gestiegenen
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen und die gestiegenen
Transferaufwendungen zurückzuführen ist.

�,�P���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S �O�D�Q�������������Z�X�U�G�H���H�L�Q���h�E�H�U�V�F�K�X�V�V���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q�������������������������¼���J �H�S �O�D�Q�W��

�'�H�U���W�D�W�V�l�F�K�O�L�F�K�H���-�D�K�U�H�V�•�E�H�U�V�F�K�X�V�V���E�H�O�l�X�I�W���V�L�F�K���D�X�I�������������������������¼��

5.3. Voraus s ic htlic he Entwic klung

Der Investitionsplan 2023 beinhaltet Maßnahmen und Anschaffungen in einer
�*�H�V�D�P�W�K�|�K�H���Y�R�Q���U�G�������������������������¼���I�•�U���������������(�L�Q�L�J �H���J �H�S �O�D�Q�W�H���0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q���N�R�Q�Q�W�H�Q���L�P
J ahr 2023 lediglich begonnen werden, bzw. noch nicht zur Ausführung kommen.

�D �e �r � �E �n �t �w �u �r �f � �d �e �s � �W �i �r �t �s �c �h �a �f �t �s �p �l �a �n �e �s � �2 �0 �2 �4 � �s �i �e �h �t � �I �n �v �e �s �t �i �t �i �o �n �e �n � �i �. � �H �. � �v �. � �3 �. �7 �6 �7 �. �0 �0 �0 � �€� �v �o �r �.
Das geplante Investitionsvolumen resultiert im Wesentlichen aus
Kanalsanierungsmaßnahmen gemäß S elbstüberwachungs-Verordnung Abwasser
(S üwV0 Abw), sowie aufgrund von Kanalsanierungen, die im Zusammenhang mit
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vorgesehenen S traßensanierungen (J ahnstraße, Gerhard-Hauptmann-S tr., Weidener
S tr., etc.) baulich und/oder hydraulisch erneuert werden. Für das J ahr 2024 sind für
�G�L�H���Y�����J �����6�D�Q�L�H�U�X�Q�J �H�Q���.�R�V�W�H�Q���L�����+�����Y�����U�G�������������������������¼���J �H�S �O�D�Q�W��
Zur Finanzierung der geplanten Maßnahmen s ind weitere Darlehensaufnahmen
unumgänglich.

Die 7. Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes (ABK) der Gemeinde
Kürten für den Zeitraum von 2023 bis  2028 wurde der Bezirksregierung zur
Prüfung vorgelegt. Eine abschließende Zustimmung zum ABK liegt noch nicht vor.

Für die Folgejahre s ieht das ABK weiterhin umfangreiche Kanalsanierungsmaßnah-
men vor, die aufgrund der durchgeführten Kanaluntersuchungen gem. S elbstüber-
wachungsverordnung Abwasser (S üwV0 Abw) offens ichtlich wurden. Die zur
Umsetzung der S anierungen erforderlichen Planungsleistungen wurden bereits
beauftragt. Die Umsetzung der S anierungsplanungen werden voraussichtlich zu
Anstiegen der investitionsabhängigen Kosten und der Kanalunterhaltungskosten
führen. Diese Kostensteigerungen sowie allgemeine Kostensteigerungen werden
möglicherweise zu Gebührenanstiegen führen.

5.4. Chanc en und Ris iken

Durch die regelmäßigen Untersuchungen des Kanalnetzes gemäß den Vorgaben der
S üwVO Abwasser werden alters- und technisch bedingte wertbeeinflussende
Faktoren zeitnah erfasst. Damit können bestandsgefährdende Ris iken durch
rechtzeitige S anierungs- und Instandsetzungsarbeiten weitgehend beseitigt und die
Betriebsbereitschaft der Entwässerungsanlagen gewährleistet werden. Langfristige
entsorgungstechnische S törungen sind daher nicht zu erwarten.

Noch nicht absehbar is t, inwieweit Verschärfungen der Einleitungsparameter durch
die  Verordnungsgeber sich in den nächsten J ahren auf die  Kostenbelastung der
Abwasserbeseitigungsbetriebe auswirken werden.

Aufgrund der Betriebsart (öffentliche Abwasserentsorgung) sind Chancen für das
Unternehmen nicht definierbar.

5.5 . Nachtragsbe richt

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag mit Auswirkungen auf den
Wirtschaftsplan haben s ich nicht ereignet.

Kürten, den 15.11.2023

Der Betriebsleiter des
S ondervermögens  Abwesedier Gemeinde Kürten

Willi He ide r
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022 

Geschäftsverlauf 

Das Geschäftsjahr 2022 war für die RBW und die Unternehmen im Rheinisch-Bergischen Kreis geprägt 

durch die Folgen des Krieges in der Ukraine. Themen wie die Sicherung der Energieversorgung, die Schaf­

fung von alternativen Energiekonzepten, die Entwicklung der Energiekosten, die Preissteigerungen in fast al­

len Bereichen und die allgemeine Planungsunsicherheit sowie weiterhin der strukturelle Fachkräftemangel 

bestimmten das dritte Krisenjahr in Folge. Auch im Jahr 2022 fokussierte sich die RBW daher auf die Erfor­

dernisse dieser außergewöhnlichen von neuen Herausforderungen geprägten Situation und agierte in allen 

Geschäftsbereichen als steuerungsfähige Wirtschaftsförderungsgesellschaft. Die operativen Tätigkeitsfelder 

Gründung, Unternehmenssicherung und -nachfolge, Fördermittel, Behördenscout, Innovations- und Techno­

logieförderung, Gewerbeflächenservice, Fachkräftesicherung und -marketing sowie Standortmarketing und 

Öffentlichkeitsarbeit bewiesen auch im Geschäftsjahr 2022 zum nunmehr wiederholten Male ihre Anpas­

sungs- und Reaktionsfähigkeit Im Mittelpunkt ihres Handelns stand die bestmögliche Unterstützung der Be­

triebe in der Energiekrise und somit leistete die RBW einen wichtigen stabilisierenden Beitrag zum Erhalt der 

wirtschaftlichen und sozialen Struktur im Rheinisch-Bergischen Kreis. 

Der kontinuierliche Prozess zur qualitativen Verbesserung der Arbeit der Gesellschaft wurde auch im Jahr 

2022 fortgesetzt. Dies zeigt da.s fortgeschriebene Controlling für das Geschäftsjahr 2022. Mit der Umsetzung 

des Controllings leistet die Gesellschaft weiterhin einen beständigen Beitrag zur Transparenz ihrer Tätigkeit 

für die Gesellschafter. Die RBW entwickelt ihr Qualitätsmanagement ständig weiter und agiert als zertifiziertes 

Startercenter NRW. Die Zertifizierung wurde im Rahmen eines umfassenden Audits am 28. Oktober 2022 für 

weitere 3 Jahre bestätigt. 

Auch im Jahr 2022 wurden Maßnahmen des Datenschutzes gemäß der aktuellen gesetzlichen Regelung, ins­

besondere der EU-DSGVO und BDSG, aktualisiert und weiterentwickelt. Unterstützt wird die RBW durch die 

KHBL Service- und Wirtschaftsgesellschaft mbH als externer Datenschutzbeauftragter. 

Die Folgen des Krieges in der Ukraine und die damit verbundene Energiekrise brachten einen neuen konkre­

ten Unterstützungsbedarf auf Seiten der Unternehmen. Analog zur Corona-Pandemie und zur Flutkatastrophe 

baute die RBW sofort eine zentrale Informationsseite für Unternehmen auf, beriet u.a. zu Liquiditätsengpäs­

sen, Material- und Produktverfügbarkeiten sowie staatlichen Entlastungsprogrammen und vermittelte Exper­

ten und Fördermittel u.a. zu den Themen Photovoltaik, Solarthermie, Wärmepumpen, Blockheizkraftwerke, 

dezentrale Wärmenetze, Nahwärmeverbünde sowie Ressourceneinsparungen. Die Identifikation von 

Good-Practice-Beispielen, die Vernetzung betroffener Betriebe, die Abstimmung mit anderen wirtschaftsre­

levanten Institutionen und die Zusammenarbeit mit Netzwerkpartnern gehörten ebenfalls zum bewährten vor­

gehen und Portfolio. Darüber hinaus wurden offene Fragestunden für alle Betriebe und spezielle Formate für 

besonders energieintensive Unternehmen angeboten. 

HFI GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Sattlerweg 14 

51429 Bergisch Gladbach 
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Neben der Fortführung der Gründerforen und Seminare bzw. Webinare für branchenspezifische Zielgruppen 

wurde im Bereich . Gründung" das neue Format . Meet & Spotlight" für Start-ups aufgelegt. Die Präsentation 

neuer Geschäftsmodelle und der Austausch zwischen den innovativen Gründern bildete die Grundlage für die 

Entwicklung neuer Angebote für Start-ups, Start-ins und die Kooperation mit Corporates. 

Das Thema „Unternehmensnachfolge" wird in den nächsten Jahren strukturell immer wichtiger werden . Mit 

einem neu entwickelten Moderations- und Workshopkonzept sollen Übergeber und Übemehmer im Nachfol­

geprozess begleitet werden. 

Die Durchführung von Unternehmenswerkstätten in Präsenz war im Jahr 2022 auch im Bereich .Innovations­

und Technologieförderung" wieder in größerer Anzahl möglich. Unternehmen arbeiteten z.B. gemeinsam an 

Themen wie .Vom Sensor zur Datenvisualisierung", .Wissensmanagement", .Transformation in Unterneh­

men" und .Innovationsförderung durch ZIM". Im Mittelpunkt des Innovationsforums bei der Dönges GmbH & 

Co. KG in Wermelskirchen stand die innerbetriebliche Logistik von morgen. 

Im Bereich .Fachkräftesicherung und -marketing" wurde die Fachkräftekampagne .Kluge Köpfe arbeiten hier" 

weiter ausgebaut. Die teilnehmenden Unternehmen bilden mittlerweile ein enges Netzwerk. Der Ausbau der 

Ausbildung ist einer der entscheidenden strategischen Hebel für die zukünftige Sicherung von Fachkräften. 

Unter dem Label .Wir l(i)eben Ausbildung" sollen Unternehmen .ausbildungsflt" gemacht werden. 

Im Bereich .Standortmarketing" sind besonders die Präsentation auf der Internationale Fachmesse für Im­

mobilien und Investitionen Expo Real in München und die wieder mögliche Verleihung des 4. Rheinisch-Ber­

gischen Unternehmerpreises im Grandhotel Schloss Bensberg hervorzuheben. Pandemiebedingt wurden die 

Durchführung auf das Jahr 2022 verschoben und erfolgt nun wieder im Jahr 2024. Die neu konzipierte und 

jährlich mit einem Schwerpunkt erscheinende Standort- und Themenbroschüre wurde im Jahr 2022 mit dem 

Titel . Nachhaltigkeit - Impulse aus dem Wirtschaftsstandort Rheinisch-Bergischer Kreis" veröffentlicht. Ge­

meinsam mit dem Wirtschaftsforum zum Thema .Nachhaltig Wirtschaften - Chance und Herausforderung zu­

gleich" startete die Entwicklung einer neuen Projektgruppe. 

Unternehmen müssen drängenden strategische Herausforderungen wie u.a. in den Bereichen Klimawandel 

und -schutz, Energiewende, Ressourcen, Nachhaltigkeit, Flächen mit neuen Strategien und Konzepten für die 

Zukunft begegnen. Auch durch die akuten Entwicklungen im Jahr 2022 hat die Nachfrage nach mittel- und 

langfristiger Unterstützung durch die Wirtschaftsförderung und damit die RBW deutlich zugenommen. Mit ver­

schiedenen Projekten hat die RBW diesen Bedarf der Unternehmen aufgenommen und folgende Projekte in 

der Projektgruppe .Nachhaltig Wirtschaften" gebündelt: 

• Projekt .Energieversorgung und alternative Energiekonzepte für Unternehmen" 

• Projekt .Betriebliche Nachhaltigkeitslotsen und C02-Bilanzierung" 

• Projekt .Klimarisikostrategien für Unternehmen" 

• Projekt .Zirkuläre Wertschöpfung" 

• Projekt .Gewerbeflächen neu denken - Die Modernisierung und nachhaltige Weiterentwicklung be­

stehender Gewerbegebiete" 

HFI GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Sattlerweg 14 
51429 Bergisch Gladbach 
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Im Jahr 2022 entwickelt und mit einem Budget ausgestattet werden diese Projekte mit einem umfangreichen 

Experten- und Partnernetzwerk in den Jahren 2023 bis 2025 umgesetzt. Auch mit diesen Projekten leistet die 

RBW einen strategischen Beitrag zur Sicherung der Zukunfts- und Wettbewerbsfähigkeit des Wirtschafts­

standortes Rheinisch-Bergischer Kreis. 

Entwicklung der Ertragslage 

Aufgrund des Gesellschaftszwecks ist die RBW nur bedingt in der Lage, Erträge zu erwirtschaften und muss 

andererseits zur Erfüllung des Gesellschaftszwecks personelle und sachliche Ressourcen vorhalten, die ge­

messen an den Erträgen, relativ hohe Aufwendungen verursachen. Deshalb sieht der Gesellschaftsvertrag 

jährliche Einlagen durch den Gesellschafter Rheinisch-Bergischer Kreis vor, mit denen die Aufwandsüberhän­

ge ausgeglichen werden können. 

Die RBW weist im Geschäftsjahr 2022 bei Erträgen in Höhe von 65 T€ (Vorjahr: 49 T€) und Aufwendungen in 

Höhe von 749 T€ (Vorjahr: 744 T€) ein Jahresergebnis in Höhe von - 684 T€ (Vorjahr: - 695 T€) aus. 

Die Umsatzerlöse betrugen im Geschäftsjahr 2022 39 T€ (Vorjahr: 27 T€) und sind somit gegenüber dem 

Vorjahr um 12 T€ angestiegen. Sie bestanden insbesondere aus den mit dem RBW-Newsroom generierten 

Erträgen sowie aus Sponsoringeinnahmen. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind in 2022 gegenüber dem Vorjahr marginal um 5 T€ gestiegen. Dieser 

Anstieg resultiert im Wesentlichen aus Erträgen aus der Auflösung von Urlaubsrückstellungen in Höhe von 

9 T€. 

Die Personalaufwendungen betrugen im Geschäftsjahr 2022 509 T€ (Vorjahr: 570 T€). Der Rückgang ist mit 

dem Rückgang der Mitarbeiteranzahl zu erklären. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen im Geschäftsjahr 2022 um 68 T€ an. Der Anstieg dieser 

Kosten ergibt sich insbesondere dadurch, dass die Kosten für Veranstaltungen und Messen sowie die Kosten 

für Werbung und Marketing aufgrund der im Geschäftsjahr 2022 nachlassenden Auswirkungen der Coro­

na-Pandemie wieder angestiegen sind. 

HFI GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Sattlerweg 14 
51429 Bergisch Gladbach 
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Entwicklung der Vermögens- und Finanzlage im Geschäftsjahr 2022 

Die Entwicklung der Vermögens- und Kapitalstruktur sowie der Finanzlage der Gesellschaft im Jahr 2022 

stellt sich im Wesentlichen wie folgt dar: 

• der Buchwert des Anlagevermögens ist von 29 T€ um 7 T€ auf 36 T€ zum Bilanzstichtag gestiegen, den 

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände in Höhe von 12 T€ im Ge­

schäftsjahr standen Anlageinvestitionen von 19 T€ gegenüber; diese bestanden aus der Anschaffung von 

CRM-Lizenzen sowie den Kosten für die Erstellung der Website "Kluge Köpfe" und der Neuanschaffung 

von Betriebs- und Geschäftsausstattung. 

• die Guthaben bei Kreditinstituten betrugen zum 31 . Dezember 2022 rund 2. 739 T€ und haben sich damit 

gegenüber dem vorangegangenen Bilanzstichtag um rund 62 T€ verringert. In den hohen Guthaben bei 

Kreditinstituten ist ein Sondervermögen in Höhe von 2.041 T€ enthalten, welches sich auf der Kapitalseite 

in der Kapitalrücklage niederschlägt, 

• die Kapitalrücklagen insgesamt haben sich zum 31. Dezember 2022 gegenüber dem Vorjahr um 55 T€ 

auf 2.484 T€ reduziert; planmäßigen Zuführungen von Gesellschafterleistungen in Höhe von 630 T€ stan­

den im Geschäftsjahr 2022 Entnahmen zum Ausgleich des negativen Ergebnisses von 685 T€ gegen­

über, 

• bei einer auf 2.789 T€ (Vorjahr: 2.839 T€) gefallenen Bilanzsumme zum 31 . Dezember 2022 und der 

leicht reduzierten Kapitalrücklage errechnet sich zum Bilanzstichtag eine unverändert hohe Eigenkapital­

quote in Höhe von 91,7 % (Vorjahr: 92,0 %). 

Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft 

Wir planen im Geschäftsjahr 2023 mit laufenden Erträgen von insgesamt 37 T€ sowie mit laufenden Perso­

nal- und Sachkosten in Höhe von rund 697 T€. Unter Berücksichtigung der Gesellschaftereinlage des Rhein­

isch-Bergischen Kreises in Höhe von 660 T€ ergibt sich nach der Planung in 2023 ein ausgeglichenes Ver­

hältnis von laufenden Einnahmen und Ausgaben. 

Darüber hinaus wurden In der ordentlichen Gesellschafterversammlung am 2. Dezember 2022 die Bereit­

stellung von Mitteln in Höhe von bis zu 318.500 €aus dem Sondervermögen der RBW in den Jahren von 

2023 bis 2025 für Zwecke der Finanzierung der strategischen Projektumsetzung in der Projektgruppe 

"Nachhaltig Wirtschaften" sowie die Bereitstellung von Mitteln in Höhe von bis zu 65.000 € aus dem Son­

dervermögen der RBW für die des IT-Systems, des CRM-Systems und dem Relaunch der Homepage als 

einmalige Sonderausgabe beschlossen. 

HFI GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Sattlerweg 14 
51429 Bergisch Gladbach 
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Wir weisen weiterhin darauf hin, dass die RBW im Hinblick auf die ihr gestellten Aufgaben und auf Grund ih­

rer Geschäftstätigkeit keine Gewinne erzielen kann und nur durch eine kostenbewusste Haushaltsführung un­

ter Berücksichtigung des feststehenden Gesellschafterbeitrages ein ausgeglichenes Bilanzergebnis erzielen 

kann. 

Risikobericht 

Die Frage über die Umsatzsteuerbehandlung von Wirtschaftsförderungseinrichtungen ist in Nord­

rhein-Westfalen auch im Jahr 2022 noch nicht abschließend beantwortet worden. Zur Verringerung des um­

satzsteuerlichen Risikos hatte die Gesellschafterversammlung bereits im Dezember 2012 klarstellende An­

passungen im Gesellschaftsvertrag beschlossen und umgesetzt. 

Eine am 6. Oktober 2020 bei der RBW durchgeführte Umsatzsteuer-Sonderprüfung führte zu keinen Bean­

standungen, so dass man für die Zeit bis zu dieser Sonderprüfung davon ausgehen kann, dass die angeführ­

te umsatzsteuerliche Frage von der hiesigen Finanzverwaltung nicht mehr aufgegriffen wird . 

Ferner wurde der Gesellschaftsvertrag Mitte 2013 im Hinblick auf die Durchführung eines Betrauungsaktes 

an einigen Stellen neu gefasst. Der Abschluss des Betrauungsaktes erfolgte Ende 2013. Damit wurde das Ri­

siko eines Verstoßes gegen EU-Beihilferecht verringert. Die RBW wird aber schon seit einigen Jahren nicht 

mehr außerhalb des Bereichs der allgemeinen Daseinsvorsorge tätig. 

Chancenbericht 

Unsere Chancen sehen wir im Wesentlichen in der erfolgreichen Fortsetzung des Gesellschaftszwecks, d. h. 

in der weiteren Verbesserung der sozialen und wirtschaftlichen Struktur des Rheinisch-Bergischen Kreises 

durch die Förderung der Wirtschaft. 

Bergisch Gladbach, den 5. Mai 2023 

Der Geschäftsführer 

Volker Suermann 

HFI GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Sattlerweg 14 
51429 Bergisch Gladbach 
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Angaben nach § 289 HGB 

A. Darstellung des Geschäftsverlaufes und des Geschäftsergebnisses 

1. Geschäftstätigkeit 

Die Rheinisch-Bergische Siedlungsgesellschaft mbH (RBS) wurde am 13. Mai 1948 mit Sitz 

in Bergisch Gladbach gegründet. Zweck der Gesellschaft ist vorrangig eine sichere und sozi­

al verantwortbare ökologisch ausgerichtete Wohnungsversorgung der breiten Schichten der 

Bevölkerung. Die Gesellschaft kann Bauten in allen Rechts- und Nutzungsformen errichten, 

betreuen, bewirtschaften und verwalten, darunter Eigenheime und Eigentumswohnungen. 

Neubauten sollen nur im Rheinisch-Bergischen Kreis errichtet werden. 

Die Gesellschaft darf auch sonstige Geschäfte betreiben, sofern diese dem Gesellschafts­

zweck (mittelbar oder unmittelbar) dienlich sind. Die Preisbildung für die Überlassung von 

Mietwohnungen und die Veräußerung von Wohnungsbauten soll angemessen sein, d.h. eine 

Kostendeckung einschließlich angemessener Verzinsung des Eigenkapitals sowie die Bil­

dung ausreichender Rücklagen unter Berücksichtigung einer Gesamtrentabilität des Unter­

nehmens ermöglichen. 

Heute bewirtschaftet das Unternehmen 2.033 Wohnungen im Rheinisch-Bergischen Kreis. 

Der Geschäftssitz befindet sich „An der Gohrsmühle 25" in 51465 Bergisch Gladbach. 

2. Gesamtwirtschaftliche und wohnungswirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Die gesamtwirtschaftliche Lage im Jahr 2022 war nicht nur in Deutschland durch den Krieg in 

der Ukraine bzw. dessen Folgen, insbesondere der Verknappung und extremen Verteuerung 

von Energiepreisen, aber auch Material- und Lieferengpässen und der Verteuerung von Nah­

rungsmitteln geprägt. 

Nach den Jahren der Corona-Pandemie konnte sich die deutsche Wirtschaft gut behaupten, 

die Aufhebung der Beschränkungen zur Bekämpfung der Covid-Pandemie insbesondere in 

China zum Ende des Jahres haben sicherlich dazu beigetragen. 

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) in Deutschland war im Jahr 2022 nach ersten 

Berechnungen des Statistischen Bundesamtes (Destatis) um 1,9 Prozent höher als im Vor­

jahr. Kalenderbereinigt betrug das Wirtschaftswachstum 2,0 Prozent. 

Die Aussichten für die weltwirtschaftliche Entwicklung und die konjunkturellen Aussichten in 

Deutschland bleiben risikobehaftet. 
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Die Inflation ist hoch. Der Fachkräftemangel wirkt sich positiv auf die Erwerbstätigkeit aus, 

aber negativ auf die Wirtschaft, die Aussichten auf ein rasches Ende des Krieges in der Uk­

raine und eine Verbesserung der Rahmenbedingungen sind gering. 

Die Finanzierungsbedingungen für den Wohnungsneubau oder Modernisierungen haben 

sich im Vergleich zu den Vorjahren verschlechtert, die Baufinanzierungszinsen steigen konti­

nuierlich, die Bundesförderprogramme sind kompliziert und nicht verstetigt. 

Das Statistische Bundesamt (Destatis) geht nach einer ersten Schätzung im Januar 2023 

davon aus, dass etwa 84,3 (Vorjahr 83,2) Millionen Menschen Ende 2022 in Deutschland ge­

lebt haben und damit so viel wie noch nie. Das Bundesamt erläutert wie in den vorherigen 

Jahren, dass die Zahl der Geburten abgenommen habe, gleichermaßen sei die Zahl der 

Sterbefälle deutlich gestiegen. Dies wirke sich dämpfend aus. Das deutliche Bevölkerungs­

wachstum hat sich aus der Nettozuwanderung ergeben, sowohl durch Zuwanderung der 

Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine als auch von Menschen anderer Nationalitäten. 

Ende des Jahres 2021 lebten im bevölkerungsreichsten Bundesland NRW 17 924 591 Men­

schen. Wie Information und Technik Nordrhein-Westfalen als Statistisches Landesamt mit­

teilt, war damit die Bevölkerungszahl um 979 Einwohner (-0,01 Prozent) niedriger als zum 

Jahresende 2020 und damit das zweite Jahr in Folge rückläufig . 

Selbst in der Region Köln/Bonn mit dem Rheinisch-Bergischen Kreis, die eine Fläche von 

rund 4.400 Quadratkilometern umfasst und mit 3,5 Millionen Einwohnern etwa 20 Prozent 

der Bevölkerung in Nordrhein-Westfalen stellt, ist im Gegensatz zu den Regionen Münster 

und Detmold ein, wenn auch sehr leichter, Rückgang zu verzeichnen. 

Nach der Vorausberechnung der Bevölkerungsentwicklung nach Altersgruppen durch 

IT.NRW waren zum 31 .12.2021 etwa 7 Prozent der Menschen über 80 Jahre alt und der An­

teil nimmt in den nächsten Jahrzehnten weiter zu - in einer ähnlichen Größenordnung, wie 

die 65- bis 80jährigen. In den jüngeren Altersgruppen, so stellt es IT.NRW da, bleibt es auf 

einem konstanten Niveau. 

In Nordrhein-Westfalen gab es im Jahr 2021 nahezu 8,76 Millionen Privathaushalte. Wie In­

formation und Technik Nordrhein-Westfalen als Statistisches Landesamt mitteilt beträgt die 

durchschnittliche Haushaltsgröße 2,4 Personen, insgesamt rund 3,55 Millionen Einperso­

nenhaushalte sind registriert. 

Der fortgesetzte Trend zu kleineren Haushalten zeigt sich weiterhin in der Entwicklung der 

durchschnittlichen Haushaltsgröße: Während 1999 noch durchschnittlich 2, 17 Personen in 

einem Haushalt lebten, waren es 2021 durchschnittlich 2,0 Personen. 
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Aus diesen Kennzahlen kann ein langfristiger, bezahlbarer und barrierefreier Mietwohnungs­

bedarf im Ballungsraum entlang der Rheinschiene vermutet werden. 

Die Produktion im nordrhein-westfälischen Bauhauptgewerbe war im Dezember 2022 um 2,4 

Prozent niedriger als ein Jahr zuvor. Wie Information und Technik Nordrhein-Westfalen als 

Statistisches Landesamt mitteilt, war die Bauleistung im Tiefbau um 5,0 Prozent niedriger als 

im Dezember 2021 , während sie im Hochbau auf dem Niveau des entsprechenden Vormo­

nats lag (+ 0,00 Prozent). 

Im Vergleich zum Dezemberergebnis des Jahres 2019 war die Bauproduktion im Dezember 

2022 um 23,3 Prozent niedriger. Sowohl im Hochbau (- 24,7 Prozent) als auch im Tiefbau (-

21 ,6 Prozent) konnte das Niveau von Dezember 2019 nicht annähernd erreicht werden. 

In Nordrhein-Westfalen war der Baupreisindex für Wohngebäude (Bauleistungen am Bau­

werk) im November 2022 um 14,2 Prozent höher als ein Jahr zuvor (im Vorjahr um 

12,3 Prozent höher). Er erreichte einen Stand von 144,7 Punkten (berechnet auf der Basis 

2015 = 100, im Vorjahr 126,7). Wie einer Mitteilung von IT.NRW zu entnehmen ist, verteuer­

ten sich die Preise für Ausbauarbeiten um 14,6 Prozent, für Rohbauarbeiten um 13,7 Pro­

zent aber auch beispielsweise für Dämm- und Brandschutzarbeiten an technischen Anlagen 

um 22,6 Prozent und für Dachdeckungs- und Dachabdichtungsarbeiten um 19, 1 Prozent. 

Neben den hohen Grundstücks- und Grundstücksnebenkosten sind weiter steigende Bau­

kosten auch aufgrund der gestiegenen und weiter steigenden Energiepreise, sowie die um­

fangreichen Bauvorschriften die größten Preistreiber. 

Im Jahr 2022 wurden bis November bundesweit für rd. 277.000 Wohnungen Baugenehmi­

gungen erteilt, damit 16.962 oder 5,8 Prozent weniger als im Vorjahr). Bei den Mehrfamilien­

häusern stieg die Zahl der genehmigten Wohnungen in diesem Zeitraum um 1,2 % (+2.094) 

auf 171 911 Wohnungen. 

Im Jahr 2022 ist die Zahl der Baugenehmigungen für Wohnungen in Nordrhein-Westfalen um 

rund 3 Prozent zurückgegangen (im Vorjahr um 1,5 Prozent): Die Bauämter genehmigten 

den Bau von insgesamt 59.082 Wohnungen (Vorjahr 60.911 ). Dabei stieg die Zahl der Woh­

nungen in Mehrfamilienhäusern um 35.114 und damit vergleichbar mit dem Vorjahr mit 

35.048 Wohnungen. 
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3. Wohnungsbestand zum Bilanzstichtag 

Der eigene Bestand der Gesellschaft setzt sich zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2022 aus 

2.033 Wohnungen (Vorjahr 2.069), 239 Garagen (Vorjahr 239), 722 Einstellplätzen (Vor­

jahr 680), weiterhin aus drei gewerblichen Einheiten, die als Hausmeisterstandorte genutzt 

werden, sowie aus fünf sonstigen Einheiten zusammen. 

4. Bautätigkeit 

Nach der Fertigstellung von 185 Wohnungen im Vorjahr, wurden im Jahr 2022 noch acht 

Wohnungen bezugsfertig. Seit April 2020 entstand der Neubau eines Mehrfamilienhauses in 

Kürten-Dürscheid, Wipperfürther Straße, mit 26 Wohnungen und vier Doppelhaushälften mit 

acht Mietwohnungen, insgesamt 34 Wohnungen, Während das Mehrfamilienhaus zum 

01 .11.2021 bezogen werden konnte, wurden im Geschäftsjahr 2022 acht Wohnungen in den 

Doppelhäusern zum 01.02.2022 sowie 42 Stellplätze fertiggestellt. 

Die Erschließungsarbeiten für den Bau eines Mehrfamilienhauses als „Mehrgenerationen­

wohnen" im Bergisch Gladbacher Stadtteil Refrath erfolgten ab November 2021. Nach dem 

Erwerb des Grundstückes im Jahr 2020 - mit wirtschaftlichem Übergang und Kaufpreiszah­

lung im Jahr 2022 - wurde eine Planung für 30 Wohnungen, davon 9 öffentlich gefördert, er­

stellt. Das Angebot wird ergänzt durch einen Gemeinschaftsraum und 9 Appartements -

ebenfalls öffentlich gefördert - für eine Wohngruppe mit jungen Erwachsenen mit Beeinträch­

tigungen. Aufgrund der unkalkulierbaren Kostenentwicklung wurde das Projekt im Sommer 

ruhend gestellt, im März 2023 die Erschließung fertiggestellt und mit den Rohbauarbeiten 

begonnen. 

Der Erwerb einer abgängigen Bestandsimmobilie in der Hauptstraße 310 in Bergisch Glad­

bach ermöglichte den Abriss des Gebäudes Anfang des Jahres 2020. Durch die Klage einer 

Nachbarin gegen die erteilte, rechtswirksame Baugenehmigung verschiebt sich der Baube­

ginn der 21 Wohnungen weiterhin. 

Weiterhin in der Planung befinden sich drei Mehrfamilienhäuser in der Kolpingstraße mit 

32 Wohnungen und rund 2.500 m2 Wohnfläche auf eigenem Grundstück. Dafür wurden drei 

Häuser mit 12 Wohnungen und 788 m2 Wohnfläche im Jahr 2022 in Bergisch Gladbach (Paf­

frath) vom Markt genommen. Die Baugenehmigungen wurden erteilt. 

Gleichermaßen wurden im Jahr 2022 im Hexenweg 1-6 und Zum Froschkönig 1-2 in Ber­

gisch Gladbach (Heidkamp) insgesamt 32 Wohnungen in mehreren Häuserzeilen abgeris­

sen. Im Frühjahr 2023 wird ein Bauantrag für drei neue Gebäude mit voraussichtlich 

44 Wohnungen und bis zu 3.000 m2 Wohnfläche bei der Behörde eingereicht. 
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In eigener Planung befinden sich zwei Reihenhauszeilen in Bergisch Gladbach, wobei für ei­

ne Reihe mit vier Häusern das Grundstück Zum Froschkönig 36 in Heidkamp bereits freige­

macht wurde, in der Adresslage Auf dem Krämersfeld erweist sich die Entmietung als 

schwierig, gleichermaßen die Umsetzung des vorhandenen Baurechts. 

5. lnstandhaltungsmaßnahmen 

Im Jahre 2022 wurden T€ 2.341 (Vorjahr T€ 2.123) an Fremdkosten für die Instandsetzung 

und Instandhaltung der Mietobjekte aufgewandt. 

Rund T€ 1.000 wurde für die laufende Instandhaltung verausgabt, für die umfassendere Sa­

nierung einzelner Wohnungen T€ 242. Darüber hinaus wurden diverse große lnstandset­

zungsmaßnahmen durchgeführt, wie insbesondere die Erneuerung von Dächern (Bourgoin­

str.Nelsenstr./Robert-Schuman-Str. , Sanierung Flachdach In den Auen) und Reinigungs­

und Anstricharbeiten von Fassaden (Golfplatzsiedlung, Dellbrücker Str.) sowie akute Fälle 

bearbeitet, wie beispielsweise kostenintensive Kanalsanierungen. 

Die Gesamtausgaben für Instandhaltung einschließlich verrechneter Personal- und Sach­

kosten betragen im Jahr 2022 T€ 3.094 (Vorjahr T€ 2.723). 

Abzüglich erstatteter Kosten durch Versicherungen in Höhe von T€ 208 (Vorjahr T€ 76) be­

liefen sich die Kosten im Jahr 2022 auf rd. T€ 2.885 (im Vorjahr T€ 2.647) oder umgerechnet 

auf rd . € 22 (im Vorjahr rd . € 20) je qm Wohnfläche. 

6.'Nohnungsbewirtschaftung 

Die Mieterträge betrugen im Jahr 2022 T€ 10.924 (Vorjahr: T€ 10.360) und sind damit um 

5,4 Prozent gestiegen, (Vorjahr + 13,8 Prozent). Die durchschnittliche Unternehmensmiete 

liegt damit nettokalt bei € 6,97 m2/Wfl. monatlich (Vorjahr€ 6,53 m2/Wfl. monatlich) bzw. un­

ter Berücksichtigung von Tilgungsnachlässen mit T€ 97 bei € 7,03 m2/Wfl. (Vorjahr€ 6,58 

m21Wfl.). 

Die Erträge aus bereits abgeschriebenen Forderungen sind mit T€ 20 im Vergleich zum vor­

herigen Jahr (T€ 26) gesunken. 

Im Jahre 2022 wurden 111 Wohnungen (Vorjahr: 136 Wohnungen) gekündigt, so dass stich­

tagsbezogen eine Fluktuation von 5,4 Prozent (Vorjahr 7, 7 Prozent) zu verzeichnen ist. 

Zum Stichtag 31 . Dezember 2022 standen 33 Wohnungen leer (Vorjahr 91 Wohnungen), da­

von renovierungs-/modernisierungsbedingt 4 Wohnungen (Vorjahr 6 Wohnungen), 10 wegen 
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kurzfristigem Leerstand (Vorjahr 2) und 19 Wohnungen als geplanter Leerstand wegen wei­

terer Abrissmaßnahmen (Vorjahr 78). 

B. Darstellung der Lage 

1. Vermögens- und Finanzlage 

Strukturbilanz 

31.12.2022 31 .12.2021 Veränderung 
T€ % T€ % T€ 

Vermögensstruktur 

Anlagevermögen 101.482 88,8 100.567 89,0 915 

Umlaufvermögen einschließlich 
Rechnungsabgrenzungsposten 12.769 11 ,2 12.414 11,0 355 

Gesamtvennögen 114.251 100,0 112.981 100,0 1.270 

Kapitalstruktur 

Eigenkapital 34.410 30,1 32.340 28,6 2.070 

Fremdkapital (langfristig) 74.650 65,4 74.852 66,3 - 202 

Rückstellungen und Verbindlichkeiten 

(kurzfristig) 5.191 4,5 5.789 5,1 - 598 

Gesamtkapital 114.251 100,0 112.981 100,0 1.270 

Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr um T€ 1.270, mithin um etwa 1, 1 Prozent 

auf den Betrag von T€ 114.251 (Vorjahr um T€ 14.991 auf T€ 112.981) erhöht. 

Beim Anlagevermögen ergab sich ein Zugang um T€ 915. Den Investitionen von T€ 3.579 

stehen planmäßige Abschreibungen von T€ 2.665 gegenüber. 

Das Umlaufvermögen einschließlich Rechnungsabgrenzungsposten erhöhte sich gegenüber 

dem Vorjahr um T€ 355. Während die Position Unfertige Leistungen um rd. T€ 646, die For­

derungen aus Vermietung um T€ 29 stieg und sich die Bausparguthaben erhöhten, ist eine 

Abnahme des Bestandes an flüssigen Mitteln zu verzeichnen (um rd. T€ 512). 

Der Anteil des langfristigen Eigenkapitals der Gesellschaft am Gesamtkapital beläuft sich 

zum 31. Dezember 2022 auf 30, 1 Prozent und ist damit gegenüber dem Vorjahr (28,6 Pro­

zent) gestiegen, absolut um T€ 2.070 (Vorjahr um T€ 1.587). 

Das Fremdkapital ist um T€ 105 auf T€ 72.502 (Vorjahr T€ 72.607) gesunken. Den Darle­

henszugängen von T€ 2.643 stehen planmäßige Tilgungen von T€ 2.749 gegenüber. 
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Die Rückstellungen und weiteren Verbindlichkeiten sanken um T€ 598 auf insgesamt 

T€ 5.191 . Sie haben am Stichtag 31. Dezember 2022 einen Anteil von 4,5 Prozent (Vorjahr 

5, 1 Prozent) an der Bilanzsumme. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind um T€ 1.002 gesunken. Die Ver­

bindlichkeiten aus Bauleistungen haben sich um T€ 702 und insbesondere die daraus be­

dingten Verbindlichkeiten aus einbehaltenen Garantieleistungen auf T€ 43 vermindert. 

In den sonstigen Rückstellungen sind insbesondere die Rückstellungen für Betriebskosten 

(T€ 85), für die Kosten der Prüfung des Jahresabschlusses und (Steuer-) Beratung (T€ 33), 

Urlaubs-/Zeitguthabenrückstellungen und eigene Jahresabschlusskosten enthalten. 

Die vorgesehene Ausschüttung wird in der Strukturbilanz unter den kurzfristigen Verbindlich­

keiten ausgewiesen. 

Aus der Kapitalflussrechnung ergibt sich ein Cashflow (Jahresüberschuss + Abschreibung + 

Veränderungen der langfristigen Rückstellungen + Zinsgutschriften Bausparkassen + Tilgungsnach­

lässe) von T€ 4.901 . Er ist damit gegenüber dem Vorjahr (T€ 4.269) gestiegen. Der Cashflow 

aus der Investitionstätigkeit beträgt T€ - 3.579 (Vorjahr T€ - 12.367), aus der Finanzierungs­

tätigkeit T€ - 375 (Vorjahr T€ 13.107). 

Die langfristigen Vermögenswerte waren zum 31. Dezember 2022 in voller Höhe durch Ei­

genkapital und langfristige Fremdmittel gedeckt. 

Zum Stichtag bestehen fest zugesagte Kreditlinien in Höhe von € 253.100. 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2022 jederzeit ihre finanziellen Verpflichtungen erfüllt. 

Unter Einbeziehung der Finanzplanung ist die Zahlungsbereitschaft des Unternehmens für 

das Geschäftsjahr 2023, sowie mittel- und langfristig sichergestellt. 

Die Vermögens- und Finanzlage der RBS GmbH ist geordnet. 

Investitionen werden durch die objektbezogene Aufnahme von Fremdmitteln auf dem Kapi­

talmarkt und durch öffentliche Mittel des Landes Nordrhein-Westfalen oder der Kreditanstalt 

für Wiederaufbau sowie durch den Einsatz von Eigenkapital finanziert. 

2. Ertragslage 

Die Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr 2022 mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 
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Zusammengefasst stellt sich die Ertragslage nach Teilbereichen wie folgt dar: 

2022 2021 Veränderung 

T€ T€ T€ 

Ergebnis aus der Hausbewirtschaftung + 2.873 + 2.105 + 768 

Bau- und Modernisierungstätigkeit 52 68 + 16 

Sonstige betriebliche Tätigkeit 17 + 19 36 

Finanzergebnis + 7 + 6 + 1 

Neutrales Ergebnis 299 112 187 

Steuern vom Einkommen und Ertrag 171 93 78 

Jahresüberschuss + 2.341 + 1.857 + 484 

Das gegenüber dem Vorjahr um T€ 768 höhere Ergebnis aus der Hausbewirtschaftung re­

sultiert insbesondere aus der ganzjährigen Auswirkung der neuen Erträge aus der Erstver­

mietung der Neubauwohnungen sowie höheren Betriebskosten. 

Mehrerträge ergaben sich hauptsächlich aus der Neuvermietung von Wohnungen in Höhe 

von rd. T€ 79 und der Fertigstellung (T€ 115) und Vermietung der Neubaumaßnahmen im 

Jahr 2021 aufgrund der ganzjährigen Auswirkung mit T€ 613 (Vorjahr T€ 879). 

Es gab keine Möglichkeit der Mieterhöhung bei den öffentlich geförderten Wohnungen ge­

mäß II. Berechnungsverordnung (Indexierung; Vorjahr T€ 1) und keine Anpassung an die 

ortsübliche Vergleichsmiete nach § 558 des Bürgerlichen Gesetzbuches (Vorjahr T€ 57). 

Mindererträge gab es durch Leerstände wegen geplanten Abrisses (Siedlung Lerbach, Kol­

pingstraße, Hexenweg 1-6) mit insgesamt T€ 82 (Vorjahr T€ 128). 

Die Leerstandskosten sind aufgrund von Sanierungsmaßnahmen und geplanten Entmietun­

gen mit T€ 199 im Vergleich zum Vorjahr (T€ 371) deutlich gesunken und betragen nunmehr 

1,8 Prozent der Jahressollmiete (Vorjahr 3,6 Prozent). 

Die Mietausfälle insgesamt (Erlösschmälerungen wegen Leerstand und Mietminderungen, 

Eigennutzung und Abschreibungen auf Forderungen verrechnet mit Erträgen aus bereits ab­

geschriebenen Forderungen) betragen T€ 243 mithin 1,7 Prozent der Sollmieten und Umla­

gen (Vorjahr T€ 397 und 2,9 Prozent der Sollmieten und Umlagen). 

Die Abschreibungen auf Mietforderungen liegen im Jahr 2022 bei T€ 64 und sind damit ge­

genüber dem letzten Jahr gesunken (Vorjahr T€ 52). 
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Unter den Sonstigen ordentlichen Geschäftsvorfällen werden Kostenerstattung aus Instand­

haltung (T€ 15) und kleinere Positionen - wie etwa Erträge aus Mahngebühren - den Auf­

wendungen aus Nebenkosten der Geldbeschaffung mit T€ 28 (Vorjahr T€ 13) und dem Auf­

wand früherer Jahre gegenübergestellt. 

Im negativen neutralen Ergebnis werden die - geringen - Erträge aus früheren Jahren und 

Auflösung von Rückstellungen den Aufwendungen für Abbruchkosten (Hexenweg 1 ff, Kol­

pingstraße ), Umzugsbeihilfen und wenigen weiteren, kleinen Positionen gegenübergestellt. 

Die Zinserträge belaufen sich auf T€ 7. 

Die positive Abweichung zwischen dem prognostizierten Jahresüberschuss 2022 

(rd. TEUR 1.255) und dem tatsächlichen Jahresüberschuss resultiert in erster Linie aus den 

gestiegenen Umsatzerlösen aus der Hausbewirtschaftung aufgrund der Fertigstellung der 

Neubaumaßnahmen in den letzten beiden Jahren, der Erhöhung des Bestandes der Unferti­

gen Leistungen im Jahr 2022 und der Sonstigen betrieblichen Erträge, hier sind insbesonde­

re die Erträge aus Versicherungserstattungen zu nennen. 

Die Ertragslage wird auch künftig im Wesentlichen von der Hausbewirtschaftung bestimmt. 

Zudem werden Effekte aus der geplanten Neubautätigkeit zu verzeichnen sein. 

Die Ertragslage des Unternehmens ist gesichert. 

C. Finanzielle Leistungsindikatoren 

Folgende Leistungsindikatoren werden betrachtet: 

Kennzahl Definition 2022 2021 
Differenz aus Erträgen und Aufwen-

Jahresüberschuss dunaen aemäß G +V (nach Steuern) T€ 2.341 1.587 
langfristiges Eigenkagital 

Eigenkapitalquote Bilanzsumme am 31.12. % 30 1 28,6 
Jahresüberschuss vor Ertragssteuern 

Eiaenkapitalrentabilität Eiaenkapital am 31.12. % 72 6,0 
Jahresüberschuss + Abschreibungen 

Cashflow + Veränderunaen Rückstellungen T€ 4.901 4.275 
Mietausfälle wg. Leerstand, Mietminde-

Erlösschmälerunaen runa. Eiaennutzuna: Wohnfläche EUR/m2/mtl. 0,13 0,23 
durchschnittliche Sollmiete inkl. Tilgungsnachlässe 
Soll miete Wohnfläche: 12 Monate EUR/m2/mtl. 7,03 6,58 

Anzahl der Mieterwechsel 
Fluktuationsquote AnzahlderderWohnunaen % 5,4 7,7 

Anzahl der leerstehenden Einheiten 
Leerstandsquote Anzahl der Einheiten insaesamt % 1 6 4,4 
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D. Voraussichtliche Entwicklung 

Die Geschäftstätigkeit der RBS war im Berichtsjahr 2022 weiterhin auf das Kerngeschäft der 

Bewirtschaftung der eigenen Bestände ausgerichtet. Das auf ein normales Maß reduzierte 

Neubauprogramm konnte aufgrund der verschiedenen Rahmenbedingungen kaum weiter 

vorangetrieben werden. 

In der „Märchensiedlung" {„Lerbach") wurde bereits vor Jahren ein Konzept zur mittel- bzw. 

langfristigen Verdichtung durch Abriss und Neubau entwickelt, wobei eine zunehmend dy­

namische Umsetzung erfolgt. 

Für das Kerngeschäft und einer möglichen Erweiterung der Bestände des Unternehmens ist 

die Haushalts- und Bevölkerungsentwicklung von wesentlicher strategischer Bedeutung­

ebenso die soziale und die Einkommensentwicklung. 

E. Chancen und Risikobericht 

Seit Anfang 2020 hat sich das Coronavirus (COVID-19) weltweit ausgebreitet, am 

24.02.2022 wurde der Angriffskrieg von Russland gegen die Ukraine eröffnet. 

Die Geschwindigkeit der Entwicklung macht es schwierig, die Auswirkung zuverlässig einzu­

schätzen; es ist jedoch mit Risiken für den zukünftigen Geschäftsverlauf zu rechnen. 

Zu nennen sind Risiken aus der Verzögerung bei der Durchführung von Instandhaltungs-, 

Modernisierungs- und Baumaßnahmen verbunden mit dem Risiko von Kostensteigerungen 

und der Verzögerung von geplanten Einnahmen. Da weiterhin mit starken Restriktionen mit 

Auswirkungen auf den wirtschaftlichen Bereich zu rechnen ist, Kurzarbeit steigt an, lnsolven­

zen werden mit Verzögerung angemeldet, kann ein Anstieg der Mietausfälle nicht ausge­

schlossen werden. 

Bereits gestiegene und weiter steigende Energiekosten - überhaupt die Zurverfügungstellung 

von Energie - sowie bedrohte Lieferketten und dementsprechend auch Produktionsstätten, 

die wegen fehlender Teile stillstehen, könnten dramatische Folgen haben. 

Anhand der bereits vor einigen Jahren identifizierten, bewerteten und überwachten Risiken 

ist das Unternehmen in normalen Zeiten in der Lage, negative Entwicklungen rechtzeitig zu 

erkennen und geeignete Steuerungsmaßnahmen zu ergreifen. 

Der Aufsichtsrat wird aufgrund des Gesetzes zur Kontrolle und Transparenz im Unterneh­

mensbereich (KontraG) über die Entwicklungen und bestehende Geschäftsrisiken regelmä­

ßig in vertrauensvoller Zusammenarbeit informiert. 
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Die Bewirtschaftung des eigenen Wohnungsbestandes bildet den Schwerpunkt der Tätigkeit 

des Unternehmens. Deshalb kommen den Entwicklungen und Risiken in diesem Bereich die 

größte Bedeutung zu. 

Die Darlehenskonditionen befanden sich im Jahr 2022 weiterhin auf niedrigem Niveau; für 

die Zukunft bestehen deshalb in besonderem Maße Zinsänderungsrisiken. Darüber hinaus 

bestehen Risiken bei Änderungen der Förderbestimmungen auf Landes- und Bundesebene. 

Üblicherweise können auch zukünftige Änderungen gesetzlicher Vorschriften im Miet-, Bau­

oder Steuerrecht die Ertragslage des Unternehmens beeinflussen. Die demografische Ent­

wicklung im Rheinisch-Bergischen Kreis und seinem Umfeld wird Auswirkungen auf das Un­

ternehmen haben. Allein die Anpassung der Bestände an die Wohnansprüche der älteren 

Menschen wird mittelfristig erhebliche Kosten verursachen. 

Aus dem unternehmerischen Handeln der RBS erwachsen jedoch nicht nur Risiken. Viel­

mehr eröffnen sich aufgrund der umfassenden energetischen Vitalisierung der Bestände 

Chancen für die Zukunft. Die Investitionspolitik ist für die nächsten Jahre als Risikobelastung 

für die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage zu sehen. 

Allerdings steigert sich zum einen der Unternehmenswert durch die Investitionen, zum ande­

ren bleiben die Wohnungen aufgrund der besseren Ausstattung und der Senkung der Heiz­

kosten marktfähig. 

Schließlich hat sich die Organisationsstruktur im Unternehmen bewährt. Gut ausgebildete 

und engagierte Arbeitnehmer-linnen sind auch künftig für die Bewältigung der Aufgaben er­

forderlich. 

F. Prognosebericht 

Eine Vielzahl von Faktoren, die das Geschäft der RBS beeinflussen können, liegt außerhalb 

des Einflussbereiches der RBS. Die nachfolgenden Aussagen werden aus heutiger Sicht ge­

troffen und bergen damit naturgemäß Ungewissheiten. 

Den wesentlichen Schwerpunkt der Planungsrechnungen der Gesellschaft bildet die Ent­

wicklung des Hauptgeschäftsfeldes der RBS - die Bewirtschaftung des eigenen Wohnungs­

bestandes. 

Die Zahlungsfähigkeit und Zahlungswilligkeit der Kunden - der aktuellen und künftigen Mie­

terinnen und Mieter - wirkt sich entscheidend auf das wirtschaftliche Ergebnis aus, da die 

Nettokaltmiete die einzige Einnahmequelle des Unternehmens darstellt. 
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In den Jahren 2023 und 2024 wird zunächst weiterhin mit einer konstanten Ertragslage ge­

rechnet. Die Wirtschaftspläne zeigten geringe Ertragssteigerung auf, insbesondere durch 

den geplanten Rückbau in einem Quartier und Einzelstandorten bis zur Neuschaffung der 

Wohnungen. 

Der Liquiditätsplan für das Geschäftsjahr 2023 unterliegt der laufenden Überwachung. 

Eine Überprüfung der Pläne erfolgt regelmäßig, da das Investitionsvolumen durch den Markt 

- nämlich dem erfolgreichen Erwerb von Grundstücken - wesentlich beeinflusst wird. Zudem 

ist die Geschwindigkeit der Umsetzung der bereits beschlossenen Projekte von zahlreichen 

Faktoren, wie Änderung der Landesbauordnung, Baugenehmigungsverfahren, Ausschrei­

bungsergebnisse insbesondere aber der Entmietung von Beständen abhängig. 

Den Mieterträgen stehen höhere Aufwendungen im Bereich der Instandsetzung und Instand­

haltung gegenüber. Die Zinserträge sind gering. Durch Prolongationen in der Niedrigzins­

phase konnten die Zinsaufwendungen für die Bestandsdarlehen des Kapitalmarktes für die 

nächsten Jahre deutlich reduziert werden; andererseits erfolgen Neuaufnahmen von Woh­

nungsbaudarlehen. 

Nach dem Wirtschaftsplan wird für 2023 mit einem Jahresüberschuss von rd. T€ 500 ge­

rechnet, im Jahr 2024 etwa mit rd. T€ 470. 

Die Auswirkungen der Ukrainekrise sind im prognostizierten Jahresergebnis für 2023 und 

2024 nicht berücksichtigt, allerdings wurde ab dem Jahr 2023 bereits mit einer verminderten 

Ergebnissituation gerechnet. Dadurch können die höheren Kosten bei der Instandhaltung 

und Instandsetzung der Wohnungsbestände abgesichert werden. Darüber hinaus wird es ei­

ne laufende Überprüfung parallel zur Nebenkostenabrechnung für das Jahr 2023 geben, bei 

denen gegebenenfalls bereits die Entwicklung bezüglich möglicher höherer Mietausfälle ein­

geschätzt werden kann. 

Die Ergebnisse werden in den nächsten Jahren von dem Aufwand für den tatsächlichen 

Rückbau von Gebäuden (Abriss für verdichteten Neubau) und der Umsetzung der Klima­

schutzziele maßgeblich beeinflusst. Die Wirtschaftspläne werden nach Planungsfortschritt 

auf Aktualität überprüft. 

Die durchschnittliche Sollmiete wird sich bei einer gewissen Stagnation gegenüber dem Vor­

jahr weiterhin auf ähnlichem Niveau bewegen. Auch im Jahr 2023 wird davon ausgegangen, 

dass bis auf vereinzelte Leerstände eine Vollvermietung der Wohnungsbestände erreicht 

wird. Die geplanten Leerstände werden so weit wie möglich im Wirtschafts- und Finanzplan 

berücksichtigt. 



Anlage 6 - Lagebericht Rheinisch-Bergische Siedlungsgesellschaft mbH 2022 

Die Vermögens- und Finanzlage wird sich wie in den vergangenen Jahren prognostiziert und 

eingetreten in den nächsten beiden Jahren weiterhin als stabil erweisen. 

Investitionen in Neubauprojekte wurden in den letzten Jahren über einen Zeitraum von fünf­

zig Jahren dargestellt. 

Ein Zinsänderungsrisiko besteht nicht im kurz-, aber mittel- und langfristigen Zeitraum. 

Die tatsächlichen Ergebnisse können wesentlich von den Erwartungen über die voraussicht­

liche Entwicklung abweichen. Diesbezüglich wird auf die Eingangsbemerkung verwiesen. 

G. Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 

gemäß Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 

Zweck der Gesellschaft ist vorrangig eine sichere und sozial verantwortbare ökologisch aus­

gerichtete Wohnungsversorgung der breiten Schichten der Bevölkerung. 

Die Preisbildung für die Überlassung von Mietwohnungen und die Veräußerung von Woh­

nungsbauten soll angemessen sein, d.h. eine Kostendeckung einschließlich angemessener 

Verzinsung des Eigenkapitals. 

Diesem satzungsgemäßen Zweck ist die Gesellschaft auch im Geschäftsjahr 2022 nachge­

kommen. 

Bergisch Gladbach, den 02.05.2023 

Geschäftsführerin 
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